
Urkundenlese aus den fünf Orten (1274-1559)

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der Geschichtsfreund : Mitteilungen des Historischen Vereins
Zentralschweiz

Band (Jahr): 26 (1871)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-112499

PDF erstellt am: 17.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-112499


IX.

Mttttknleff am fon flfof ®rtm. *)
(1274—1559.)

1.

1274, 14. 3tuflftm.
(©taatgardjio 3itridj. spro^fieUUrfunben Kr. 49.)

Vniuersis presentium inspectoribus Commendator Domus
ordinis Theutonicorutn in Ilitzchich Constantiensis | dyocesis affectum

caritatis. Nouerint qnos nosse fuerit oportunutn, Quod nos
dilectis in Clirifto If. prepo | fito. R. Cuftodi. C. Cantori Ber.
Scolastico. Wei. plebano Totique Capitulo ecclesie Thuricensis predicle
dyocesis | domum noftram cum area domus eiusdem, litam prope cimite-
rium eorundem, que quondam fuit | Chvonradi dicti Golzfieins fra-
tris nostri, pro viginli Marcis puri et legalis argenti ponderis
Thuricensis | legittime vendidimus et presenlibus damus, tradimus et

assignamus, sine omni dolo et fraude, cum ] omni iure, quo dictas

domum et aream possedimus perpetualiter possidendam. In cuius

rei I teftimonium predictis Preposito et Capitulo presenlem literam
tradimus sigillo nostro quo utimur patenter [ communitam. Anno

') Son nadjfieljenben «Briefen fammelten unb retdjten:
£ert Dr. 3. S. SBranbftetter in FUMterg Kr 14. 20.

„ «Prof. P. ajtattin tient in ©amen Kr. 12.

„ St. Küfdjeler=Ufien in Süridj Kr. 1. 2. 3.

„ ©tabtardjt»ar % ©djiteller in Sucern Kr. 4. 5. 6. 7. 8. 9, 10. 11.

13. 15. 16. 17. 18. 19. 21.

II.

NrKondentese aus den snns Orten,

(1274—1559.,

1.

127«, 14. Augstm.
(Staatsarchiv Zürich. Propstei-Urkunden Nr. 49.)

Vniuersis presentium inspectoribus Lommsnàstor llomus
orciinis IKeutonioorum in IIit«ebicK Lonstsntisnsis ^ àvoeesis alise-
tum esritstis. Nouerint qnos nosse kuerit oportunum, (Zuoà nos
àileclis in Llirikto Ii. prspo > kilo. S. Luktoài. L. Cantori Ser. Leo-
lsstico. Wei. piobsno lotique Lspitulo eeeiesie Iburicensis predicts
àiocesis j àomum noktrsm cum srss àomus eiusàem, titsm props eimite-
rium sorunàsm, qus quonàsm luit ^ Lbvonrsài àioti Losteins tra-
tris nostri, pro viginti Nareis puri st legslis argenti ponàsris 1Ku-
rieensis j legittime vsnàiàimns et presentibus àsmus, trsàimus et

»ssignsmus, sine omni àolo et krsuàe, eum ^ omni iure, quo àietss

àomum et sresm posseàimus psrpstuslitsr possiàenàam. In cuius

rei j tektimonium preàietis Srsposito et Lspitulo presentsm iitersm
trsàimus sigillo nostro quo utimur palsntsr ^ eommunitsm. ^nno

i) Von nachstehenden Briefen sammelten und reichten:

Herr Dr. I. L. Brandstetter in Malters Nr 14. 2N.

„ Prof. Martin Kiem in Sarnen Nr. 12.

„ A. Nüscheler-Usteri in Zürich Nr. 1. 2. 3.

„ Stadtarchivar I. Schneller in Lucei-n Nr. 4. 5. 6. 7. 3. 9, 10. 11.

13. 15. 16. 17. 18. IS. 21.
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Domini M.CC.LXX.IIIL0 vigilia affumptionis beate virginis. Indictione
Secunda. |

©aS ©ieget pngt. (f. ©efcpdjtsfrb. IX. Tabi. TI. gig. 5.)

1309, 4. £ont.
(©taatgardjtü ßürtd).)

©ûttrat ab perd) latttattmatt je ©rotje »ttb bue tattttute ge=

mantici) S»nt funt atte« bett bue bifen brief ©eptit lefuttt alber

pruut lefuu, baf Qacob »ott Sticpnbadj »nb fin roirtene fro 3ta
»ttfer lantlüte §ant beroärt »or »nf »nb »or brûbur Sîiclaufe ge=

fetten »on roabifroite. bef orbetts ©atti Sopttf bef ©pitatf »on
Serufatem. -baf fu »ri fint mit gefroornen aibett »ttb mit ir lib*

mage«. Qacob »on fftictjenbadj mit ©faem Dpim roernpr ab

ftatben. »ttb mit ©öttrat ab 3oerd) bef attmanf ©one »nbe ©itt
roirtenne »ro Sta mit £>afaridj »on Stidjenbadj »ttb mit petur
bobmer. ©a jugeni roarett biberbe Iute »nferf lanbef, ber ptme
ber attmatt, Sroindj prre petur Socplf, roaltpr »on Stidjenbadj,
berte roernpr ber Süler afa preiftur ber atte littj, ©pnrat
©cprno »nb anber erbare fate gettòge bue bas ©apnt »nb pr»
ten, bif bufdjadj je ©roije in ber fitcpit. bo »ott gottef geburte

roarett »eruaru l) ©rucepn pnbert %ax baxnad) in bem ttunben

3are an ©ante agatun Slbunbe. »nb baf bif roar ift bef befigeln
roir bifun brief mit bef tattbeS 3«gefigel je ainem ftäten »rtunbe.

S. VNJVERSJTATJS. Jn. SVVJTES.

3.

1311, 24. gtytil.
(©taatgarcfjtü 3u*tdj.)

©pnrat ab rjberctt tant amman je ©rotjen, »ttb bie [tant fate

gemefaltctj, fan font atte« bien bifen brief fepnt ober prent lefen,

baj Dfterplt, §ern 3acobf ©center »on fdjonettbodj pt beroert

»or »ìtf, »nb »or brober friberidj »ott ftoppfa »ott toebifroite bef

orbettf fant 3»puf »nb bef fpitatf »on Sprufatem, baf f» mit

') »ergangen, »erfloffeii.

SS4

Domini ^l,W.1XX,IIII.° vigilia sllumptionis beate virginis, Inàictione
Leeunàa. >

Das Siegel hängt, (f. Geschichtsfrd, IX. labi. II, Fig. 5,)

1309, 4. Horn.
(Staatsarchiv Zürich.)

Cvnrat ab yberch lantanman ze Swize vnd dye lantlute ge-

manlich Tönt kunt allen den dye disen brief Sehunt lesunt alder

horunt lefun, das Jacob von Richenbach vnd sin wirtene fro Ita
vnser lantlute Haut bewärt vor vns vnd vor brüdur Niclause
gesellen von wadiswile. des ordens Sant Johans des Spitals von
Jerusalem, 'das su vri sint mit geswornen aiden vnd mit ir lid-
magen. Jacob von Richenbach mit Sinem Ohaim wernher ab

stalden. vnd mit Cvnrat ab Iberch des anmans Svne vnde Sin
wirtenne vro Ita mit Hainrich von Richenbach vnd mit petur
bodmer. Da zugeni waren biderbe lute unsers landes, der Hunne

der anman, Tminch herre petur Locholf, Walther von Richenbach,

herre wernher der Büler ain preistur der alte lillj, Chvnrat
Schorno vnd ander erbare lute genüge dye das Scchent vnd horten,

dis buschach ze Swize in der kilchvn. do von gottes geburte

waren veruarn Drucehun hundert Iar darnach in dem nunden

Jare an Sante agatun Abunde. vnd das dis war ist des besigeln

wir disun bries mit des landes Jngesigel ze ainem Dien vrkunde.

8. VMVKK8Z?^8. Zn. 8WZ1E8.

3.

1311, 24. April.
(Staatsarchiv Zürich.)

Chvnrat ab yberch lant amman ze Swizen, vnd die ^lant lvte

gemeinlich, tön kvnt allen dien disen brief sehent oder hörent lesen,

daz Ofterhilt, Hern Jacobs Dochter von schonenböch hat bewert

vor vns, vnd vor brvder friderich von stopheln von wediswile des

ordens sant Johans vnd des spitals von Jherusalem, das sb mit

>) vergangen, verflossen.
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gefroornen eiben frige fint »on »atter »ttb »ott meter mit alien ir
litmagett, »nb roarett bef gejog mit gefroornen eiben Stob. Sitti,
£. ». Stidjenbadj, »nb »erjepntotr, baj wir baj fapn »nbe pr=
ten, 3d) Spur, bef ammattf f»n ab rjberg, roaltpr »on Eftidjen-

bad), roernpr fcprno, roaltpr fdjortto, $acbb »ott Stidjenbadj,

roernpr Spring ber amman. ©p. »nb 3<*cob »on fdjonenbodj,

gebrobera. 3°Puf gamefanftein berger je Staprefroite. S»rdjart»on
gebifpt|. St. am Habe, »otmar fin briber »nb anber tote gttôge bien

je gelôbemte ift. bij gefdjal) je froije »or ber titfon att fant max--

cuf abent bef eroangeliften 3« oem $axe bo man »on gottef ge*

borte jatte M.CCC. barnadj im efaluften $axe.
Snb baj bif roar ift jeim offenen »rfunbe fo befigettfa roir

bifen brief mit bem 3ugefigele »nferf lattbef.
S. VNJVERSJTATJS. JN. SWJTES.

1317, 21. SEßinterm.

(©taatgardjio Sttcern.j

sss

geswornen eiden frige sint von vatter vnd von mvter mit allen ir
litmagen, vnd waren des gezvg mit geswornen eiden Rvd. Lilli,
H. v. Richenbach, vnd versehen wir, daz wir daz sahen vnde hörten,

Jch Chvnr. des ammans svn ab rcherg, Walther von Richenbach,

wernher schorno, Walther schorno, Jacob von Richenbach,

wernher Turing der amman. Chv. vnd Jacob von schönenböch,

gebrvdera. Johans gamelvnstein bvrger ze Rapreswile. Bvrchart von
gebisholtz. R. am stade, volmar sin brvder vnd ander lvte gnvge dien

ze gelöbenne ist. diz geschah ze swize vor der kilkvn an fant Marcus

abent des ewangelisten Jn dem Jare do man von gottes
geborte zalte N.tM. darnach im einlüften Jare.

Vnd daz dis mar ist zeim offenen vrkunde so besigellin wir
disen bries mit dem Ingesigele vnsers landes.

8. VMVMM^L. .?!>. 8M1W.

1317, 21. Winterm.
(Staatsarchiv Lucern.)

Allen die disen brief Sehent oder hörent lesen, künden vnd

vergehen wir Heinrich vnd Rudolf, Hern > Heinriches seiligen süne

des kelners von Sarnon ritters, für vnf vnd vnser erben, das wir
für I rechtes erbe recht vnd redlich verkouft vnd ze koufenne geben

haben, dem erbern manne Johanse im I kilchove, burger ze

Lucern, das gut ze vuogesrüti, da vfe Arnold Rube sas, vnd gat
obent nider s an Sweigmans gut, das am Lcmgwat lit, vnd das gut
ze Ottenrüti, das nident an Niclaus I gute im kilchove lit, das ouch

Arnold Rube von vns ze lene hatte, vnd ein Jnvcmg an dem

her I wege, der nebent an Heinriches zinggen gut lit, den Such

Arnold Rube von vnf ze lene hatte j mit Sechs Pfenningen zinfes,
die man von der eigenschefte dem Gotzhus ze Lucern iergelich der-

von > geben fol ze rechtem zinse, von deme es vnser rechtes erbe

was, da von vns der vorgenande Rube i iergelich gab zwei Malter
kornes Lucermes ze rechtem zinse, vnd ouch darzu vnser rechter
hindersetze was vf den selben gütern mit dem egenanden zinse, dar,
für wir ouch ime in geben haben ze den j vorgeschribnen gütern
vmbe Sechs vnd drisig pfunt Pfenningen, der wir von ime föllek-

lich vnd genzelich gewert sin und in vnsern nutz bekert haben;
vnd enzien vns der vs dr vorgeschribnen gütern > gen dem ege-
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nattbett 3opttfe in attem bem redjte, als wir »on bem »orgenanben

©otjptf für »nfer redjtef erbe prgebracp pbett »nb »nf an fomen

waren mit bem Reiben jinfe. SBir pben | oudj bü »orgefdjriben
guter »fgefent an baf egefcpiben ©o|pf bi Stictaufe bem feiner

»on frienf, in bef ampt fü prent, fa bem namen, baf man fi
liebe »on pfe bem »orgefdjriben 3°pufe olb fwenne er fü piffe
lieben je redjtem erbe mit bem egenattben jinfe itt attem bem redjte,

alf wir fü pr | gebradjt pben; oudj futt wir »nb »nfer erben

ber »orgefchriben gutem redjt wem ffa bef »orgefepib | en 3°*
pnfef »nb finer erben in attem bem redjte, alf wir fü pr ge=

bracht pben für »nfer redjtef er | be »ott bem egefdjriben ©opjuf
mit bem »orgefdjriben 3iufe, an allen bien ftetten, ba wir ef »on | redjt
tun fun.

Wxx pben oudj bü »orge=

fdjriben guter »f gefent att baf egenanbe ©o| | pf bi Stictaufe
bem feiner »on frienf, in bef ampt fü prent, in bem namen, baf

man fi tidje | bem egenanben 3opttfe olb froetme er fü piffe
lidjen »on poe je redjtem erbe mit bem »or | genattbett jinfe, in
attem bem redjte, alf wir fü pr gebradjt pben. Dudj fun roir

SS«

nanden Johanse in allem dem rechte, als mir von dem vorgenanden

Gotzhus für vnser rechtes erbe hargebracht haben vnd vns an komen

waren mit dem selben zinse. Wir haben! ouch dü vorgeschriben

güter vfgefent an das egeschriben Gotzhus bi Niclause dem keiner

von kriens, in des amvt sü hörent, in dem namen, das man si

liche von Hofe dem vorgeschriben Johanse old swenne er sü Heisse

lichen ze rechtem erbe mit dem egenanden zinse in allem dem rechte,

als wir sü har I, gebracht haben; ouch sun wir vnd vnser erben

der vorgeschriben gütern recht wern sin des vorgeschrib j en Jo>
hanses vnd siner erben in allem dem rechte, als wir sü har
gebracht haben für vnser rechtes er I be von dem egeschriben Gotzhus

mit dem vorgeschriben Zinse, an allen dien stetten, da mir es von > recht

tun snn.

Wir haben ouch dü
vorgeschriben güter vf gesent an das egenande Gotz j hus bi Niclause
dem keiner von kriens, in des ampt sü hörent, in dem namen, das

man si liche > dem egenanden Johanse old swenne er sü Heisse

lichen von Hove ze rechtem erbe mit dem vor j genanden zinse, in
allem dem rechte, als wir sü har gebracht haben. Ouch sun wir
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»ttb »nfer erbe« | ber »orgefchriben gitteren recht xvexn ffa bef

»orgenanbten 3°puf onb finer erben in altem bem redjte, | alf
wir fü prgebracp pben für »nfer redjtef erbe »on bem egenanben

©o|pf mit bem egeuan | ben jinfe, an alien bien ftetten ba wir
ef »on recp tun fun. §ie bi waren gejüge ber ^acob oon I Sitt
towa ritter, Sttctauf im filcbone, Strnolb fin bruber, 3opuf »on
Dbemoroa, Stttbref pubttng, | pinridj »on Stidenbadj, geinridj
turliman, ©pnrat »on SJtofe, 3°pnf »on ©alme, »nb Sur I djart
»ej$, »nb anber erber lute genüge. Snb pr »ber pben roir bie

»orgenattben pittrici) | onb Stubolf, bef »orgefdjribett fetnerf feittgett

fune, »nfere Qngeftgel an bifen offennen brief ge | ben, je einem

»rttmbe bir facp, ©er geben mart je Suceren an bem SJtenbage

nach, fant Dttjmarf tage, in bem %axe bo man jalte »on ©ottef

gebttrte brüjepnpnbert $ar t>nb I barnadj in berne ©ibenjepnbett
Sate. —

Rängen S'. H. CELLERARII. D'. SARNE. mit einem .gitfdjgetoeüj u.
S'. R. CELLERARII. D'. SARNE. j einem ©tern bajwifdjeit.

5.

1326, 10. Sttiflffm.
(ßifiercienferinnen in ©berfegg; jefct in Sucent.)

Nos frater Johannes Abbas domus Sancti Urbani nolum faci-

mus omnibus per présentes, quos nosse fuerit oportunum. Quod |

cum ad domum de Ebersekge filiam noftram procuranda eidem

domui Abatiffa personaliter veniffemus, domina Guta | maiore
Cellerario dicte domus promota canonice atque rite ad ipsius officium

Abbacie, Anno domini M.CCC.XXVI. Nonis | Julii, et tune non fuit
facta inquisitio de ftatu domus, fed poftmodum in festo beati Lau-

rentii in visitatione per computationem | factam coram nobis et con-

uentu, ftatum domus inuenimus esse talem : Scilicet debitorum lxxx-

librorum, xxxiiii Maltra | diuerforum bladorum, llabebant etiam

tarn vaccas quam vitulos xxiii. Equos tarn laborantes quam iu-
uenes xxviii Boues laborantes x, Oues clxxx. porcos anliquos

xxx. Viginti iuuenes; Nichil habentes nec | de frumento, vel de

aliis pre manibus, feu de vino. In cuius rei testimonium presens
inftrumentum duximus Sigilli nostri j caractère muniendum. Datum

et Actum Anno et die quo supra.

SSV

vnd vnser erben I der vorgeschriben güteren recht wern sin des

vorgenandten Johans vnd siner erben in allem dem rechte, > als

wir sü hargebracht haben für vnser rechtes erbe von dem egenanden

Gotzhus mit dem egenan den zinse, an allen dien stetten da wir
es von recht tun fun. Hie bi waren gezüge her Jacob von i Lit-
toma ritter, Niclaus im kilchove, Arnold sin bruder, Johans von
Obernoma, Andres houbting, > Heinrich von Rickenbach, Heinrich

turliman, Chunrat von Mose, Johans von Salme, vnd Bur I chart

vetz, vnd ander erber lute genüge. Vnd har vber haben wir die

vorgenanden Heinrich > vnd Rudolf, des vorgeschriben kelners seiligen

süne, unsere Jngesigel an disen offennen brief ge I ben, ze einem

vrkunde dir fache, Der geben wart ze Luceren an dem Mendage

nach sant Othmars tage, in dem Iure do man zalte von Gottes

geburte drüzehenhundert Iar vnd j darnach in deme Sibenzehenden

Jare. —

Hängen 8'. Ii, WI.l.MäIilI. 0'. 8^KM. mit einem Hirschgeweih n,
8'. K. LLEEEllMIl. 0'. 8^l!M. einem Stern dazwischen-

S.

132«, 1». Augstm.
(Ciftercienserinnen in Ebersegg; jetzt in Lucern.)

Nos trster Ioksnnes ^bbss ckornus 8sncti Urbani nolum taci-

mus omnibus per présentes, quos uosse iuerit oportunum. (Zuock ^

eum ack ckomum cke EbsrseKge liiiam noktram prooursncks eickem

ckomui ^butikks personsliter veniklemus, ckomins Lots j msiore Lei-
lersrie ckicte ckomus promots esnonics siccus rite sck ipsius okkeium

sbbscis, ànno ckomini N.LOL.XXVI. IXonis j lulii, et tune non kuit

ksets inquisitio cke ktstu ckomus, keck poktmocium in testo bssti Esu-

reutii in visitstions per eomputationsm ^ tsetsm corsm nobis st con-

usntu, ktstum ckomus inuenimus esse tsism: Seilicet clsbitorum Ixxx.

librorum, xxxiiii Nsltrs j ckiuerkorum blsckorum, Ilsbsbsnt etism

tsm vseess qusm vituios xxiii. Equos tsm Isborsntss quam iu-
uenes xxviii ^ Louss Isborsntss x, Ouss oixxx. porcos sntiquos

xxx. Viginti iuuenss; McKil Ksbsntss nee ^ cks krumsnto, vsl cis

sliis prs msnibus, ksu cks vino. In cuius rei testimonium prsssns
mktrumsntum ckuximus 8igil!i nostri ^ csrsoters munisnckum. Ostum

st ^ctum ^nno st ckie quo suprs.
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6.

1333, 4. mai.
(©ammlung beg Sßereing.)1)

SJBir Suboroig »on gots genaben. Stomifdjer ©ptjfer.

Sub roetten »nb

gebieten allen | »nfem »nb beS StiajS getrüroett, froie bie genant
fein, baj fi in »on »nfer roegen auf ben gutem ob l er fi mit
bem redjten bepbt, fcprm »nb rudjt geftatten, baj in ieman baratt
leibig ober be-- | froer bei »nfern Bulben. ®ar ober je »repttbe
geben roir im bifen brief »erftgelten mit »nferm i ©ptjferlicpn
3nfigel, ©er geben ift je Stürnberg an bem ©inftag nadj fant
SBattburgett tag | ©a matt jatt »on ©pifteS geburt braippn*
hfaubert iar ©amad) in bem britten »nb bretjjig= | ften iar. 3tt
bem Stufappnben iar »nferS Stidjs »nb in bem ©edjften bej

SpperiumS.

Stodj pngt bie rotlj feibene ©djnur, an roeldjer efaft bas

©ieget beS ^aiferS befeftiget roar.

') % gr. «Böhmer fennt biefe Urfunbe in feinen $aifer=Kegeften nidjt.

sss
6.

1333, â. Mai.
(Sammlung des Vereins.)')

Wir Ludowig von gots genaden. Romischer Cheyser. ze allen
ziten merer des Richs, Veriehen offenlich j an disem brief, daz wir
Heinrich dem Stauffer, unserm lieben dyener diu guot ze Luten-
Hofen, di gilt ze wir- I dinges, und swaz in Waltenhouer Pfarr
ist Lüt und guot, die vns vnd daz Riche an gehoerent l vnd die
der vest man Vlrich vonRanse gechauffet hat von dem von Hartenberg,

versetzet haben > vnd versetzen auch mit disem gegenmertigen
brief für zwei Hundert pfunt Chostenzer pfenning, mit I der be-

fcheidenheit, Jst daz derselb Stauffer die gut vor vnserm Hofgericht

von unsrer wegen behabt > mit dem rechten, daz si vns vnd
dem Riche von dem vorgenanten von Ranse ledig worden sein,

Swie sich daz vervangen hab, so sol der egenant Heinrich der

Stauffer die selben Leut vnd gut j inn haben vnd niezzen mit
allen rechten, eren vnd nutzen, die darzu gehörent, vnd da von!
geuallen mugent, an alle irrung vnd Hindernuzz, als lang vntz
wir oder vnser nachkamen > an dem Riche Chüng vnd Cheyser die

selben Lüt vnd gut von im vmb die zwei Hundert > pfunt Cho-
stentzer pfenning gänzlich erledigen vnd erlosen. Vnd wellen vnd
gebieten allen I vnsern vnd des Richs getrüwen, swie die genant
sein, daz si in von vnser wegen auf den gütern ob I er st mit
dem rechten behebt, schirm vnd rucht gestatten, daz in ieman daran
leidig oder be- j swer bei vnsern Hulden. Dar vber ze vrchunde
geben wir im disen brief versigelten mit vnserm j Cheyserlichen

Jnsigel, Der geben ist ze Nürnberg an dem Dinstag nach sani
Waltburgen tag > Da man zalt von Christes geburt druitzehen-

hundert iar Darnach in dem dritten vnd dreizzig- j sten iar. Jn
dem Nuintzehenden iar vnsers Richs vnd in dem Sechsten dez

Cheysertums.

Noch hängt die roth seidene Schnur, an welcher einst das

Siegel des Kaisers befestiget war.

') I. Fr. Böhmer kennt diese Urkunde in seinen Kaiser-Regesten nicht.
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1353, 25. Wptil.
(Êiftevcienferinnen in Gbergegg; je£t in Sucent.)

Nos Johannes dei gratia Episcopus Castoriensis, gerens vices

in Pontificalibus in Episcopatu Constantiensi, [ presentibus profite-
mur, quod nos sub anno domini M.CCC.LIII. consecrauimus ca~

pellam et altare in pura valle, in honore beate marie virginis,
vodalrici Episcopi, et omnium sanctorum, ac ponimus dedicationem

predicte ] capelle dominicain infra octauam Ascensionis, con-
cedimus autem omnibus fidelibus contritis et confessis, | visitanti-
bus predictam capellam, in dedicatione et per oclauas quadraginta
dies criminalium, et vnum | Annum venialium. In cujus rei
testimonium nos qui supra duximus sigillum nostrum presentibus appo-
nendum. [ Dat. et Actum in die Marci Ewangelisle, Anno et loco

vbi supra.

©as ©iegel fefilt.

8.

1364, 21. £eum.
(©emetnbetabe «Keggen.)

Sitten ben bie bifen brief anfepnt ober perent Iefen, füuben
roir Slmotb Serdjtenbuel burger je Sucern, »nb ©tauS fin fun,
»ttb »erieptt offetttiàj | mit bifem brief, baj roir redjt onb reblidj
mit bebacpem muote, »nb bur »nfer ttotburft roitten je fouffenbe
geben pn, »nb je eim | eroigen libigen fouffe fritich »nb tibttich

pn geben pn, ©min im §of »on SJteggen jer gnoffen pnben
je SJteggen, alte bie redjtung bte \ roir je SJteggen ptten in bem

Sfatpte an §ofa, att »etb, an Sfdjent »nb SJtatten, an gemein=

roerdj, an wetben, an fuubera, an Socmen unb mit | ttamett alle

»nfer epftigi »nb redjtung bie roir ba ptten, roir ptten eS ge=

erbet, ober gefooft, pben roir im jer gnoffen ganben geben |

»mb »ter ptjunt ppimittgen ftebteren je Sucern genger »nb geber,
bero oodj roir »on inen gar »nb genpidj geroert fin, »nb in |

»ttfern fdjinberen nu| fomen fint. Sub pben im es altes in fin
§anb jet gnoffen pnben geuertiget »nb fritidj »f geben, mit
atter ber 1 geroarfami, fo bar juo notburftig roaS, ®ar juo enjiett

»SS

1333, 25. April.
(Ciftercienserinnen in Ebersegg; jctzt in Lucern.)

No» loksnnss àsi gratis Lpiseopus Lsstorisnsis, gsrens vices

in pontisicslibus in Lpiscopstu Lonstsntiensi, j presentibus profits-
mur, quoci nos sub anno ciomini ^.LLL.EIIl. eonsscrsuimus es-
psiism st sltsrs in purs j vaile, in Konore bests msris virginis,
voàsiriei Episcopi, et omnium ssnetorum, so ponimus àsàiostio-
nem predicts ^ capells àominiesm intra ootsusm ^scsnsionis, con-
ceclimus sutem omnibus liàelibus contritis et contsssis, ^ visitanti-
bus preàictam espellsm, in àeàiestione et per oetsuss quaàragints
àies eriminslium, et vnum j ^nnum vsnislium. In cujus rei testi-
monium nos qui supra àuximus sigiilum nostrum presentibus appo-
nsnàum. s Ost. st ^ctum in àis Usrci Evvsngelists, ànno st loco

vbi suprs.

Das Siegel fehlt.

8.

1364, 21. Heum.

(Gemeindelade Meggen.)

Allen den die disen brief ansehent oder hoerent lesen, künden

wir Arnold Berchtenbuel burger ze Lucern, und Claus sin sun,

vnd veriehen offenlich I mit disem brief, daz wir recht vnd redlich

mit bedachtem muote, vnd dur vnser notdurft willen ze kouffende

geben han, vnd ze eim j ewigen lidigen kouffe frilich vnd lidklich

hin geben han, Ernin im Hof von Meggen zer gnossen Handen

ze Meggen, alle die rechtung die wir ze Meggen hatten in dem

Ampte an Holtz, an veld, an Achern vnd Matten, an gemein-

werch, an melden, an sundern, an Boomen und mit j namen alle

onser ehaftigi vnd rechtung die wir da hatten, wir hetten es

geerbet, oder gekovft, haben wir im zer gnoffen Handen geben j

vmb vier phunt phenningen stebleren ze Lucern genger vnd geber,
dero ovch wir von inen gar vnd gentzlich gewert sin, vnd in j

vnsern schinberen nutz komen sint. Vnd haben im es alles in sin

Hand zer gnossen Handen geuertiget vnd frilich vf geben, mit
aller der > gewarsami, so dar zuo notdurftig was, Dar zuo enzien
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mir »nS fritidj mit bifem brief, »ttb pn enjigen für »nS »ttb

»nfer erben | alles rechtes fo roir beibe, olb »nfer beroeber bifuro
ber bar an »n| pr gepbt ptt, otb baj roir otb fein »nfer erbe,
otb ieman attbrer »ott | »nfer roegen pnnan pn iemer me pben
ober gerointtett moedjten an geiflidjem onb roeltlicpm geridjte, olb

ane geridjte mit feinen | fadjen, »nb bepn »nS fetbett ba nüt me

»or roeber »orber, teil, nodj gemein, »nb laffen fi atter »nfer
redjtung, fo wir ba ptten, in | raoroig, ttpltctj »nb nupidj geroer,
mit roorten, mit roerien, mit geberben, »ttb mit atte« bien bittgett
bie bar juo prtett »nb | ttotburftig roarent, nadj redjt »nb ge=

roonptt bej lanbeS, alles ane geuerbe. ©is gefdjadj je SJteggen

an ber Statten ba je gegen | roarent bif ttadjgefcptbetten gejüge

Seter »ott ©uubotbingen ©ctjuttpijj je Sucern, gribridj ©djuott
meifter, 3ûPu§ ©ietridj, Hartman I ©tfinun, SMtpr S^imppr,
burger je Sucern, »nb anber erber tute. Snb pr »ber je einem

roaren »riunbe, fo ptt roir beibe erbette« | ben erbern matt
gribridj ©djuolmeifter ben »orgenemten, baj er fin 3ttgefiget für
unS an bifen brief gepntet pt, bar »nber roir | »nf binben, roanb

roir eigen Sngefigel nüt pn, »nS »nb »ufern erben je einer »er=

gictjt birre fadje. ©aj oodj idj ber »orgenemte | gribridj ©djuott
meifter bur ir beiber bette roitten pn getan, ©er geben roart
an fant SJtariett SJtagbaletten abenb. Stadj ©ots | gebürte brijepn
pnbert »ttb fedjjig 3ar, bar ttadj in bem fierben iare.

©aS ©ieget gep ab.

9.

1374, 23. aßintctnt.
(©tabtardjiö Strasburg.)

SJBir Sari »Ott gots gnaben Stomifcpr Reifer ju allen jeiten
SJlerer beS SteidjS »ttb Jtttnig »on Sepim, ©mbieten ben Surges
metftern State »ttb Surgem gemeinlidjen ber ©tat ju ©trafbttrg
ottferu »nb beS SteidjS lieben getreroen, »nfer gnabe »nb alles gut.
Sieben getreroen, SBantt roir fttratals SernaboS »ttb ©ateaj »ott
SJtebiotatt, gebrubir, »mb offembar geroalt »nb »nredjt, bie fie
mit iren piffero »ttb gunttertt getan pben »nb tegelidjen tun
»nferm pitigeu »ater bem S<*bfte »nb ber piligen Ätrdjen ju
Stome, an iren lanben »nb lernten, Snb audj roiber »nS »nb baj

ss»

wir vns frilich mit disem brief, vnd han enzigen für vns vnd

vnser erben j alles rechtes so wir beide, old vnser deweder bisun-
der dar an vntz har gehebt han, old daz wir old kein vnser erbe,
old ieman andrer von vnser wegen hinnan hin iemer me haben
oder gewinnen moechten an geislichem vnd weltlichem gerichte, old

ane gerichte mit keinen > sachen, vnd behan vns selben da nüt me

vor weder vorder, teil, noch gemein, vnd lassen si aller vnser

rechtung, so wir da hatten, in > ruowig, liplich vnd nutzlich gewer,
mit worten, mit werken, mit geberden, vnd mit allen dien dingen
die dar zuo horten vnd ^ notdurftig warent, nach recht vnd
gewonheit dez landes, alles ane geuerde. Dis geschach ze Meggen
an der Blatten da ze gegen > warent dis nachgeschribenen gezüge

Peter von Gundoldingen Schultheizz ze Lucern, Fridrich Schuol-
meister, Johans Dietrich, Hartman Gisinun, Walther Zwimpher,
burger ze Lucern, vnd ander erber lüte. Vnd har vber ze einem

waren vrkunde, so han wir beide erbetten > den erbern man
Fridrich Schuolmeister den vorgenemten, daz er sin Jngesigel für
vns an disen brief gehenket het, dar vnder wir j vns binden, wand

wir eigen Jngesigel nüt han, vns vnd vnsern erben ze einer
vergicht dirre sache. Daz ovch ich der vorgenemte i Fridrich Schuolmeister

dur ir beider bette willen han getan. Der geben wart
an sant Marien Magdalenen abend. Nach Gots I gebürte drizehen

hvndert vnd sechzig Iar, dar nach in dem fierden iare.

Das Siegel geht ab.

9.

i374, 23. Winterm.
(Stadtarchiv Straßburg.)

Wir Karl von gots gnaden Romischer Keiser zu allen zeiten

Merer des Reichs vnd Kunig von BeHeim, Embieten den

Burgermeistern Rate vnd Burgern gemeinlichen der Stat zu Strasburg
vnsern vnd des Reichs lieben getrewen, vnfer gnade vnd alles gut.
Lieben getrewen, Wann wir furmals Bernabos vnd Galeaz von
Mediolan, gebrudir, vmb offembar gemalt vnd vnrecht, die sie

mit iren helffern vnd gunnern getan haben vnd tegelichen tun
vnserm heiligen vater dem Pabste vnd der heiligen Kirchen zu
Rome, an iren landen vnd lewten, Vnd auch wider vns vnd daz
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pitige Stomifcp Steidj, »orbannen »nb in unfere »nb beS SteidjS

Sterte getan pben, als baj in anbern unfern brieuen »ollenfomen=

ticpr ift begriffen, ©ebieten roir eudj bei ottfern »nb beS SteidjS

ptben »nb metjttett »nb motten emftticpit, baj ir Stile »ttb igltcp
Surger, Soufflerote unb »nberfeffen ber egenanten SernaboS »nb

©atea| »on SJtebiotan mit irer Saroffmattfcpfft, bie fie ju euch

ipnb bracht pben ober bringen roerben, uon unfern unb beS

SteidjS roegen uffptten füllet, als offte ir uon Sopttttfen SJleffit=

fmit uon Suceroe, uttferm lieben getreroen,l) bem roir baj funber=

lictjen empfotpn pben, eratanet roerbet. Snb füllet aitctj biefett

ben Surgere uttb Sarofflerote »on SJtebiotan mit femelicpm item

gute »nb Jtaroffmaufdjafft getrerolidjen innebabett »nb ptten, Snb

tut boran bpin »orfaromenuffe nidjt, als lieb eudj »nfer unb beS

Steic^S ptbe fen ju beplten. SJtit urfunb bitj brieueS, uorfigett
mit unfer Seiferitcptt SJtaieftat Qngfiget, ber geben ift ju gtattfett=
forb »ff bem SJtomt ttadj ©tiffs geburte breippttpnbert 3ar,
bornadj in bem »ierunbfibenpgftett 3are/ beS nepftett ©ottrftageS

fur faut Satpeinen tage, »nfer Steiche in bem Steun»nbjroenpg=
ften »nb beS SetferiumS in bem |roenpgftett $axen.

De mandato domini Imperatoris
De Pozmann Nicolaus.

(L. S.)
Stuf ber Stüdfeite:

R. Wilhelmus Kortelangeii.

10.

1390, 6. <SI)r#m.

(©emetttbelabe «Dceggcn.J

Sitten ben bie bifen brief anfepnt ober prent lefen, Sünben
roir ^einrieb oon fèunroit onb 3opnna fin ettdje SJBirttn, burger

je Siteern, | SllS SBaltpr fetige uon Sottifott »or jiten foufte »on
»to ©lijabetptt fetigen »on Sopngen fünf SJtalter ©infel gel|,

0 »ergi, ben Srief «ßapfig ©regor Xf. Born 17. Sanner 1375. (®frb.
XXIII 4.) 3cÇanneg SJceffetfmit oon Kcffettbofeu tourbe «Bürger in Sucent

post iiativ. Dni. 1378; jatjlt ij marf, gelte ift Johannes messersmit civis Iu-
pernensis. (I. «Öürgerbudj fol. 12.)

SSI

heilige Romische Reich, vorbannen vnd in vnsere vnd des Reichs

Achte getan haben, als daz in andern vnsern brieuen vollenkomen-

licher ist begriffen, Gebieten wir euch bei vnsern vnd des Reichs

Hulden vnd meynen vnd wollen ernstlichen, daz ir Alle vnd igliche

Burger, Koufflewte vnd vndersessen der egenanten Bernabos vnd

Galeatz von Mediolan nnt irer Kawffmanschafft, die sie zu euch

itzund bracht haben oder bringen werden, von vnsem vnd des

Reichs wegen vffhalten füllet, als offte ir von Johannsen Messir-

smit von Lucerne, vnserm lieben getrewen, dem wir daz sunder-

lichen empfolhen haben, ermcmet werdet. Vnd füllet auch dieselben

Burgere vnd Kawfflewte von Mediolan mit semelichem irem

gute vnd Kawffmanschafft getrewlichen innehaben vnd halten, Vnd

tut doran dhein vorsawmenusse nicht, als lieb euch vnser vnd des

Reichs hulde sey zu behalten. Mit vrkünd ditz brieues, uorsigelt
mit vnser Keiferlichen Maiestat Jngsigel, der geben ist zu Frankenford

vff dem Moyn nach Crifts geburte dreitzehenhundert Iar,
dornach in dem viervndsibentzigsten Jare, des neheftm Donrftages
sur sani Kathreinen tage, vnser Reiche in dem Neunvndzwentzig-
ften vnd des Keisertums in dem tzwentzigsten Jaren.

Os msncksto ckomini Imperator!«
Os ?o«msnn Nicolaus.

(L 8.)
Auf der Rückseite:

K. >ViIKsImus LortsIanFSii.

10.

139«, «. Chriftm.
(Gemeindelade Meggen.)

Allen den die disen brief ansehent oder hörent lesen. Künden
wir Heinrich von Hunwil vnd Johanna sin eliche Wirtin, burger
ze Lucern, > Als Walther selige von Tottikon vor ziten kouste von
vro Elizabethen seligen von Votzingen fünf Malter Dinkel geltz,

') Bergl. den Brief Pavsts Gregor Xl. vom 17. Janncr 137S. (Gfrd.
XXIII 4,) Johannes Messersmit von Diessenhofen wurde Bürger in Lucerli

post nstiv. vni, 137Z; zahlt ij mark, gelte ift Ioksnnes mes8srsmit eivis Iu-
pei'lisnsis. sl. Bürgerbnch KI. 12.)



Snb ift bifer fouff befepepn »mb ^unbert gutbin »nb fünf
»nb briffig gulbin je Sucern I guter, froerer, genger »ttb geber an
golbe »nb an geroidjt, bie roir pr »mb »on ben egenanten »on
SJteggen gemeinlidj bar pben empfangen | »nb in »nfer beber gu=

ten gemeinen ntt| fommen fint, Snb bar »mb pn roir »nS Kbett

lid) entjigen bes felben ©infetn »nb §abern gel| | »nb ber Sldjtt

jepn ppnninge gettj, mit aßen ben redjtungen bie roir bar an

pttent, aïs fi als ba »or an »nS fint fommen, Snb bepben |

driie Müt Habern j geltz, vnd achtzehen phenninge geltz zouinger

Müntz, so die erbern Lüte von Meggen gemeinlich vnd ouch etliche

burger ze Lucern oder ander die dar- j Jnne solten begriffen sin,

Jerlich geben vnd vsrichten soltent, dar vmb wir si ouch dike

haben angesprochen, das si vns des ze gebende, oder vs- j Se

richtende nie weltent vergichtig sin an keinen weg, wan das wir vntzhar

alle zit mit Jnen har vmb sin in flößen vnd missehelle

gewesen j Des vnderwundent sich erber lüte als verre, das wir mit
Jnen vnd si mit vns eins kouffes sint vbereinkomen, als diser

brief wiset, Also das! mir offenlich veriehen für vns vnd vnser

erben, die wir har zu vnuerscheidenlich vesteklich verbinden, das

wir mit fürbedachtem muote, vnser fründe rat, vmbetwungenlich,
mit fryem willen, dur vnser nutz vnd notdurft, gegenwurtigen
schaden ze wendende, vnd künftigen gebresten vnd > missehelle ze

fürkommende, recht vnd redlich ze kouffende geben, eins steten ewigen

kouffes, der für dis hin vesteklich ane alles widerrouffen
nach I aller sicherheit recht vnd gewonheit, in sinen krefften bliben

sol, Doch vns vnsern erben vnd nachkomen vnschedlich vnuergrif-
fenlich an den j vasnacht huenren vnd an der vogtye ze Habspurg,
Den erbern lüten Claus von Ergome, Vollin grepper, Bürgin in
niderndorf, Heinin > von Ergowe, Heinin Ruedis, vnd Weltin in
der Bergmatte von Meggen zu ir selbs vnd der andern von Meggen

vnd aller ir nachkomen l gemeinlich Handen, Vnd ouch ze nutze

vnd ze Handen Volrich Muris, welti Bramberges, Peters von
Bleikon, Jennis von Hochdorf, bürgeren ze > Lucern vnd cmderr

die har zu begriffen sint, Die obgenanten fünf Malter Dinkeln
geltz, driie Müt Haberen geltz, vnd Achtzehen phenninge geltz zo-

uinger Müntz, mit allen den rechtungen, als si von der

vorgenanten vro Elizabethen seligen an Walther seligen von Tottikon,

vnd von demselben! Walther seligen nu an vns kommen

sint. Vnd ift diser kouff beschechen vmb Hundert guldin vnd fünf
vnd drissig guldin ze Lucern I guter, swerer, genger vnd geber an
golde vnd an gewicht, die wir har vmb von den egenanten von
Meggen gemeinlich bar haben empfangen > vnd in vnser beder guten

gemeinen nutz kommen sint, Vnd dar vmb han wir vns lideklich

entzigen des selben Dinkeln vnd Habern geltz > vnd der

Achtzehen phenninge geltz, mit allen den rechtungen die wir dar an

hattent, als si als da vor an vns sint kommen, Vnd beHaben j
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»nS felben nodj »ufern erben pr an ttiit me »or roeber teil ge=

mein »orbemttge nod) attfpracp, man bas roir bie felben »on
SJteggen | »nb bie attbem »nb atte ir nacljfomett für »nS »nb

»ttfer erben, beS obgenantett jerlictjen gel| »nb atter »nfer ege*

ttatttett redjtuugert fri libig | »üb tos fagent, mit traft bis briefeS,

Silfo, baS roir nodj feitt »nfer erbe, fi nodj ir erben »nb
nadjfomen gemeinlidj | nodj fttttberitctj, pr »mb niemer me füllen att=

gefprecptt befümbero nodj »mbtribett, mit feinen liften, fünbett,
nodj geuerben, bie ieman \ erbenren fatt ober mag roiber bifen
brief. Snb geloben bebe unuerfdjeibenlidj bi guten trüroen, bifen

Äouff ftete je pbenbe, »nb ba roiber | nüt je rebenbe noch je
tuonbe, nodj bas fdjaffen getan »ott iematt attberm in ottferm

namen, ober »on »tifero roegen pimttdj nodj offett= | lidj, Sttb
füttent roir nodj »nfer erben nüt uerbunben fin gegen Qnen, iren
erben ober nadjfomen, beS fouffeS fürbaS je roerenbe in feinen |

roeg, benne als »erre bas roir »ergidjtig füttent fin, roa eS 3«en
notbürftig tourbe, bas roir 3nett bifett fouff mit onfern redjtun=

gen | ptt geben pnt, nadj roifuttge bis briefeS. SBir »erjiptt
»ttS oudj »mb bife »orgefdjribeu bittg alle »nb iegtidjS befuuber,
altes recpeS | geifttictjs onb iroettttdjS, gefdjribenS »nb »ttgefcptt
benS, »nb bar ju flette redjt, Surgredjt, Santrecp, Santfriben,
Suntnüffe, | friptt, geroottpit, »nb beS befdjriben redjteS bas ba

fpridjet, gemein »erjipnge »eroap nüt, funberbartictje »erjipnge
fie benne »or-1 gangen, Snb atter anber »jjüge fdjirmungen füttbe
»nb geuerbe, ba mitte roir gereben »nb getutt möcpett roiber bifen

brief, »nb ba | mitte bifer Jiouff tonnbe ober modjte puberjogen
ober betrenfet roerbett, Sttb ptt ich, bie obgenante 3opntie bifen

fouff getan »nb j geuerttget, mit beS obgenanten ^gefaridjS minS

eliseti mattnes »ttb redjten »og| pnt, ©eS oudj id) ber felbe

geinridj »ergidjtig bin | mit bifem briefe. Snb roarent pe bi ge*

jüge 3opuS »ott Söalterfperg, 3opttS »nb Seter »ütt SJtofe ge«

brubere, 3oft »ou SJtalterS | 3opnS »on Süttfpfen, Söelti fmit
bürgere je Sucern »nb anber erber lüte. Sub pr »ber je einem

roarett »rfüttbe, fo ptt idj | ber egenattte ^einrieb mitt Sngefigel

für midj »nb bie egenante 3optmen min etidjen roirtin, bur ir
bette roitten offentidj | an bifen brief gepnfet, bar »nber idj bie

felbe Sopntte mid) binbe, roan id) nüt QngefigelS ptte, »ttS be»

ben »ttuerfcpibenlidj | »nb »ufern erben je »ergiep »nb gejügniffe

ss»
vns selben noch vnsern erben har an niit me vor weder teil
gemein Vorderunge noch anspräche, wan das wir die selben von
Meggen! vnd die andern vnd alle ir nachkomen für vns vnd
vnser erben, des obgenanten jerlichen geltz vnd aller vnser
egenanten rechtungen fri lidig > vud los sagent, mit kraft dis briefes,

Also, das wir noch kein vnser erbe, si noch ir erben vnd nach»

komen gemeinlich j noch sunderlich, har vmb niemer me süllen cm-

gesprechen bekümbern noch vmbtriben, mit keinen listen, fünden,
noch geuerden, die ieman > erdenken kan oder mag wider disen

brief. Vnd geloben bede unuerscheidenlich bi guten trüwen, disen

Kouff stete ze habende, vnd da wider I nüt ze redende noch ze

tuonde, noch das schaffen getan von ieman anderm in vnserm

namen, oder von vnsern wegen heimlich noch offen- lich, Vnd
süllent wir noch vnser erben nüt verbunden sin gegen Jnen, iren
erben oder nachkomen, des kouffes fürbas ze merende in keinen I

weg, denne als verre das wir vergichtig süllent sin, wa es Jnen
notdürftig würde, das wir Jnen disen kouff mit vnsern rechtungen

j hin geben hant, nach wisunge dis briefes. Wir verzihen
vns ouch vmb dise vorgeschriben ding alle vnd ieglichs besunder,
alles rechtes j geistlichs vnd Mltlichs, geschribens vnd vngeschri-

bens, vnd dar zu stette recht, Burgrecht, Lantrecht, Lantfriden,
Buntnüsse, friheit, gewonheit, vnd des beschriben rechtes das da

sprichet, gemein verzihunge vernähe nüt, sunderbarliche verzihunge
sie denne vor- j gangen, Vnd aller ander vzzüge schirmungen fünde
vnd geuerde, da mitte wir gereden vnd getun möchten wider disen

brief, vnd da I mitte diser Kouff konnde oder möchte hinderzogen
oder bekrenket werden, Vnd han ich die obgenante Johanne disen

kouff getan vnd j geuertiget, mit des obgenanten Heinrichs mins
elichen mannes vnd rechten vogtz hant. Des ouch ich der selbe

Heinrich vergichtig bin I mit disem briefe. Vnd warent hie bi
gezüge Johans von Waltersperg, Johans vnd Peter vvn Mose
gebrudere, Jost von Malters > Johans von Lütishofen, Welti smit
bürgere ze Lucern vnd ander erber lüte. Vnd har vber ze einem

waren vrkünde, so han ich > der egenante Heinrich min Jngesigel

für mich vnd die egenante Johannen min elichen wirtin, dur ir
bette willen offenlich j an disen brief gehenket, dar vnder ich die

selbe Johanne mich binde, wan ich nüt Ingesigels hatte, vns
beden Vnuerscheidenlich j vnd vnsern erben ze vergicht vnd gezügnisse
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bifer »orgefcpibnett binge, ©er geben ift an ©iftage nad) fant
StttbreS tag beS | ^eilige« jrooetfbotten, ®o matt jatte »on ©rifttts
geburt, btippnpnbert »ttb Stünpg 3<tr.

©aS Qnfiegel tjängt tticp mep.

11.

1398, 4. £ottt.
(©emetnbelabe «Dfeggen.)

Snb alfo gelob idj
bifen fouf ftete je pbenbe, »nb bo roiber nüt je rebenbe nod) ju
tuonbe roeber | in geiftttetjem noch roeltltdjem geridjte nodj ane ge=

ridjte, »nb oudj bis fooffeS ber obgenantett fildjgenoffen »nb ir
nadjfomen ro*>re je finbe »nb roer- l ferjaft je tuonbe, als bide idj
baS burdj redjt tuon fol, vnb fi iematt bis fouffeS rooett entt

roerren. ©S ift oudj eigenlictj bereit, roere eS baS bie §er=fdjaft
»on Defteridj ober ieman »on iren roegen ber fin geroalt ptte,

SS4

diser vorgeschribnen dinge. Der geben ist àn Cistage nach sant
Andres tag des j Heiligen zwoelfbotten, Do man zalte von Cristus
geburt, dritzehenhundert vnd Nüntzig Iar.

Das Jnsiegel hängt nicht mehr,

11.

1398, 4. Horn.
(Gemeindelade Meggen.)

Vnd also gelob ich

disen kouf stete ze habende, vnd do wider nüt ze redende noch zu
tuonde weder ^ in geistlichem noch weltlichem gerichte noch ane
gerichte, vnd ouch dis kovffes der obgenanten Kilchgenossen vnd ir
nachkomen nxre ze finde vnd wer- > schaft ze tuonde, als dicke ich

das durch recht tuon sol, vnd si ieman dis kovffes woelt ent-

werren. Es ist ovch eigenlich berett, were es das die Her-schaft

von Oefterich oder ieman von iren wegen der sin gewalt hette,
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bie »ogfae »nb ppnt je ^abfpurg »on mir ober »on minen erben

roette loefen I fa fünftigett 3iten ttadj ber meinunge als mitt briefe

roifenf, »nb bie fetbe fèerfdjaft tool macp pt, fo füttent bie »or5

genattten Äildjgenoffen je SJîeg= | gen ober ir nadjfomett bie ege=

nantett fedjs »nb briffig fdjitting ppmtfag gel£ oudj je loefettbe

geben »mb jroei »nb briffig ppnt ppnning ber »orgenantett | §er«

fdjaft an ber »orgefajribtten roerfcljaft, roanb bie felbett Md)o,e--

noffett nodj ir ttacPomen nüt »erbunbett fint bie ppnning gel)? in
funberpit je ge« | benbe roiber je loefettbe, ber £erfcpft noch, mir
ober mitten erben, es fie benne bas bie Sogtrje »nb ppnt je
§abfpurg bo oodj bis gelte fa gepert I SJtit einanber »nb genp
lidj roerbe geloefet, als bo »or ift befdjeiben. 3$ bie »orgenattt
3opnna pn ood) bife fache getopt »ttb getan, mit beS obgenan=

ten | £efaridjS mitts elidjen matts »ttb redjten üog£ pnt, beS

oodj idj ber fetb geinridj mit bifem brief »ergidjtig bin. §ie bi
roarent ©ejüge §er Seter j in ber Stüti ©edjatt je Sucern, SBelti

Sramberg burger bofetbs »nb anber erber tüte. Snb je Srfunb

pn idj bie egenattte 3opuna erbetten ben »orgenantett I §ein=
rieben »on puntoti, mitt elicptt man, baj er fin Qngeftgel für
mid) an bifen brief pt gepttft, bar utiber id) mid) binb, men

id) ttüt ^ngefigeïê | ptt, mir uttb mittett erben je »ergtdjt biffer
fadje, baS oodj idj ber felb geinridj bur ir bette roitten »nb oodj

in »og| roife pn getan je gejügnüffe bifer ©fage. ©er geben

ift an fant Stgtptt abent, bo matt jalt »on ©riftuS geburt

brüppn pnbert Stünpg »nb Slcp Qar.

©aS ©ieget fettlt jur ©tunbe.

12.

1399, 25. £eum.
Y- (fêirdjenfafien ©atnen.)

Slttett bett, bie bifen brief anfedjett ober prent lefen, fünben

idj pini rufe ab froarpnberg »nb »ergiefj offenließ mit bifem brief
für | mich, »nb att min erben, bie ich pr juo feftenflidj binb, bj
id) mit root bebaepem muot, unb mit frünben rat roiffenttictj »nb
unbe= | troungenlid) je »erföffen geben pb je einem redjten libigen
föff geben pn burdj mfas ttups roitten »nb min fdjaben je »er*
fepn onb | min nu| je fürbreu, ®em befdjeiben matt ©ta»S »»n

die vogtye vnd phant ze Habspurg von mir oder von minen erben

welte loesen > in künftigen Ziten nach der meinunge als min briese

misent, vnd die selbe Herfchaft wol macht hat, so süllent die

vorgenanten Kilchgenossen ze Meg- > gen oder ir nachkamen die

egenanten sechs vnd drissig schilling phenning geltz ovch ze loesende

geben vmb zwei vnd drissig phunt phenning der vorgenanten j Her-
schaft an der vorgeschribnen werschaft, wand die felben Kilchgenossen

noch ir nachkamen nüt verbunden sint die phenning geltz in
sunderheit ze ge° > bende wider ze loesende, der Herschaft noch mir
oder minen erben, es sie denne das die Vogtye vnd phant ze

Habspurg do ovch dis gelte in gehoert! Mit einander vnd gentzlich

werde geloeset, als do vor ist bescheiden. Jch die vörgenant
Johanna han ovch dise sache gelopt vnd getan, mit des obgenanten

j Heinrichs mins elichen mans vnd rechten vogtz hant, des

ovch ich der selb Heinrich mit disem brief vergichtig bin. Hie bi
warent Gezüge Her Peter I in der Rüti Dechan ze Lucern, Welti
Bramberg burger doselbs vnd ander erber lüte. Vnd ze Vrkünd

han ich die egenante Johanna erbetten den vorgenanten >

Heinrichen von Hunwil, min elichen man, daz er sin Jngesigel für
mich an disen brief het gehenkt, dar vnder ich mich bind, wen
ich nüt Ingesigels j hatt, mir vnd minen erben ze verzicht differ
fache, das ovch ich der selb Heinrich dur ir bette willen vnd ovch

in vogtz wise han getan ze gezügnüsse I diser Dinge. Der geben

ist an sant Agthen abent, do man zalt von Cristus geburt
drützehen hundert Nüntzig vnd Acht Iar.

Das Siegel fehlt zur Stunde.

13.

IS99, 23. Heum.
^> (Kirchenkasten Sarnen.)

Allen den, die difen brief ansechen oder hörent lesen, künden

ich Heini ruß ab swartzenberg vnd vergich offenlich mit disem brief
für > mich vnd all min erben, die ich har zuo festenklich bind, dz

ich mit wol bedachtem muot, und mit sründen rat wissentlich vnd
unbe- > twungenlich ze verköffen geben hab ze einem rechten lidigen
köff geben han durch mins nutzes willen vnd min schaden ze

versehen vnd I min nutz ze fürdren, Dem bescheiden man Clavs vvn
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Stübli itt ben gittert latttammatt je »ttberroatbett ob bem leroroalt,
beS erften ein adjer, | ber gepiffett »ttb getiammet ift ber brouta
adjer »ttb efa adjer, bem matt fpridjt frette« adjer, gelegen bie

obgenanten adjer »f bem | enren froarpnberg pttberm borf »fpn,
bie ba mitt roaren mit roun mit roeib, mit fteg mit roeg, SJtit

pfa mit roett, SJtit grunb SJtit | grab. Snb bar juo mit atter

redjtung »nb epfti, ©o juo ben obgenanten adjera prêt. Snb

ptt pr »mb oott im empfangen in föffeS | roife adjt jepn gutt
gulbin, jroenpg plapprt für ieftidjett gulbin. ®eS felben gefa

idj öd) gar »nb genpictj bejatt bin, Snb in minen | guoten nu|
befert, Snb ptt im bie obgenanten adjer »f geben itt fin pnb
mit miner pnt in einer offner ftraS, als man femtidj guot | ferg=

gen onb »ff geben fot.

Snb pr »ber

je einem roaren »rfünb, baj I bi$ roar »nb ftet belibe, ©o pn
ich erbetten ben roifen man roernpr feilt, baj er fin ittfigel att

bifen brief pt gepnfet | mir »nb minen erben je einer »ergidjt,
alles baS ba »or gefdjribett ftat, matt ich eigens Snfißet nit
enpn »ttb für mid). | ®es öd) id) ber obgettant roernpr feiti
»ergidjtig bin »nb pben getan burdj Brite roitten beS obgenanten

pinis ruffeen. ©er geben ift »f | fant 3afobS tag 3n bem 3ar,

SS«

Rüdli in den zitten lantamman ze vnderwalden ob dem kernwalt,
des ersten ein acher, j der geheissen vnd genammet ist der brunn-
acher vnd ein acher, dem man spricht frenen acher, gelegen die

obgenanten acher vf dem j enren swartzenberg hinderm dorf vfhin,
die da min waren mit mun mit weid, mit steg mit weg. Mit
holtz mit welt, Mit gründ Mit! grad. Vnd dar zuo mit aller
rechtung vnd ehafti, So zuo den obgenanten achern höret. Vnd
han har vmb von im empfangen in köffes > wise acht zehen gul-
guldin, zwentzig plaphart für ieklichen guldin. Des felben geltz

ich öch gar vnd gentzlich bezalt bin, Vnd in minen > guoten nutz

bekert, Vnd han im die obgenanten acher vf geben in sin Hand

mit miner hant in einer offner stras, als man semlich guot j ferg-

gen vnd vff geben sol. Dar zuo enziechen ich mich vnd haben

enzichen mit disem brief Aller der Fordrung vnd rechtung vnd
an- j sprach, So ich oder min erben an dem obgenanten guot ie

gewunnen oder noch gewinnen möchti hinnen hin, als diser brief
geben ist, j Vnd loben ich vnd min erben des obgenanten Clavs
von Rüdli vnd siner erben rechter wer sin des vorgeschriben guotz,

da es im notdür s ftig wird oder da ich es billich oder recht tuon
sol, Vnd in vnd sin erben niemer me anzegriffen vnd bekümbern,

an gericht oder mit Z gericht, es si geistlichs oder wetlichs, Hof

gericht, lant gericht, stet recht oder burgrecht, Vnd mit keinen

fünden, Listen vnd gewerden, j so funden sind oder funden möchten

werden, Vnd niemen ze gehellen noch an ze wisen, der har
wider tuon wölt Jn künftigen zitten, I Vnd setzen ich in vnd sin

erben in nutzlich, ruwig gewer des obgenanten guotz An miner
vnd miner erben stat ze haben vnd ze j niessen, zu besetzen vnd

ze entsetzen nach allem sinen willen. Gezügen, die hie bi waren,
do der lös beschach, Jenni Ruß, Peter > vff dem buöl vff swartzenberg,

Heini von Sellen vnd erber lüten genuog. Vnd har vber

ze einem waren vrkünd, daz I ditz war vnd stet belibe, So han
ich erbetten den wisen man mernher seili, daz er sin insigel an

disen brief hat gehenket j mir vnd minen erben ze einer vergicht,
alles das da vor geschriben stat, wan ich eigens Jnsigel nit
enhan vnd für mich, j Des öch ich der obgenant wernher feili
Vergichtig bin vnd haben getan durch bette willen des obgenanten

Heinis rusßen. Der geben ift vf > sant Jakobs tag Jn dem Iar,
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bo matt jalt »on ©riftuS geburt britpptt puberi »nb nun »nb

ttüttpg 3ar-

©aS ©iegel pttgt; ber SJBappenfdjitb mit einem Sprm ift
gut erptten, bod) bie ttmfcpift pt ber Qal)n ber 3ett »erjept.

13.

1478.

(Saljräeitbud) Don Stftenborf.)

SJtai 25. Vrbani pape et martiris. — 3lem eS ift
juo roiffent, baS bie fier filctjpren ritt Slmman »nb Stat gemein*
lidjen pinb »ffgenommen eroenfttctj »ff fant »rbanS tag ju firren
»n| baS baj ampt »erbracht wirt als ein Steifheiten tag in ber

er go| »nb ber lieben ^eiligen fant »rbanS »nb fant germanS

für bie jngeri bie fo groffen fdjabett pbenb getptt in attem lanb,
baj got burdj fin barmprjigfeit unb burdj für belt ber lieben

^eiligen »ttS roeïïe bas benemen, »nb fol man »ff bett felben tag
fingen ein ampt »on ben lieben ^eiligen, »nb jebennan ju finer
fildjen gan ju Dem ampt, roer »ott §uf mag fommen. Snb roenn
baS ampt »erbracht roirt, fo fot man tjtt ietltcpr fildjen lüten bie

groff gloggen, bas bie lüt bie nit mügenb juo ber Jtilcpn fomen

prinb roenn baS ampt »erbracht ftjg, »nb fot ba »or niemanb

nünfc roerden, »nb roeldjer baS nit tette, ben fol ein lütpriefter
ftraffen umb ein banfdjap als ob er ptte gebrochen einen Qmeli
hotten tag. Snb motte fidj einer bar an nit feren, »nb baS nit
motte ptten, fo mödjt tjn ftraffen ein Stmman »nb ein Stat, »nb

ift baS befdjecpn tjm jar bo man jatt »on criftuS geburt Mcccclxxviij.
(Fol. 57.)

14.

1489, 23. £cunt.
(3ab>jeübudj ettigtoif.J

Stilen benen, fo biefe gegenwärtige ©efdjrifft läfett ober pren
täfen, ©rj fpnb »nb je wüfeen 1 gtpn, baS wir biefe nadjgefcpib=

nett geinridj geer, befe StpttS ju Sucern uub je| »ogt ju SSilli«

foro | uub pus roirj, ber jtjtt ©djulis (sie) ju SSittiforo, burdj
Seoeldjttufe uttfrer gnäbigen Ferren »ott Sucern | mit unferem aro

bedjtigen£erm, bem Sädjatt beS ©appitteffS SSittiforo ju ben efafteblett

©efdjidjtèfrb. 33b. XXVI. 22

Sä?

do man zalt von Cristus geburt drützehen hundert vnd nün vnd

nüntzig Iar.
Das Siegel hängt; der Wappenschild mit einem Thurm ist

gut erhalten, doch die Umschrift hat der Zahn der Zeit verzehrt.

13.

1478.

(Jahrzeitbuch von Altendorf.)

Mai 25. Vibaiii p»p« et ,n«rt,rl». — Item es ist

zuo missent, das die fier kilchheren ein Amman vnd Rat gemeinlichen

heind vffgenommen ewenklich vff sant vrbans tag zu firren
vntz das daz ampt verbracht wirt als ein Zwelfbotten tag in der

er gotz vnd der lieben Heiligen fant vrbans vnd sant germans
für die jngeri die so grossen schaden habend gethan in allem land,
daz got durch sin barmherzigkeit vnd durch für bett der lieben

Heiligen vns welle das benemen, vnd sol man vff den selben tag
singen ein ampt von den lieben Heiligen, vnd jederman zu siner
kilchen gan zu dem ampt, wer von Hus mag kommen. Vnd wenn
das ampt verbracht wirt, so sol man nn ietlicher kilchen lüten die

gross gloggen, das die lüt die nit mügend zuo der Kilchen komen

hörind wenn das ampt verbracht syg, vnd sol da vor niemand

nüntz wercken, vnd welcher das nit tette, den sol ein lütpriester
straffen umb ein banfchatz, als ob er hette gebrochen einen Zwelf
botten tag. Vnd wölte sich einer dar an nit keren, vnd das nit
wölte halten, fo möcht yn straffen ein Amman vnd ein Rat, vnd
ist das beschechen ym jar do man zalt von cristus geburt .Viccoolxxviij.

(Eoi. 57.)

14.

1489, 23. Heum.

(Jahrzeitbnch Ettiswil.)

Allen denen, so diese gegenwärtige Geschrifft läsen oder hören

läsen, Sy khund vnd ze müßen I gthan, das wir dieß nachgeschrib-

nen Heinrich Feer, deß Rhatts zu Lucern und jetz vogt zu Willi»
fow > und Hans wirz, der zytt Schutts (si«) zu Willisow, durch
Bevelchnuß unsrer gnädigen Herren von Lucern j mit unserem an-

dechtigenHerrn, dem Tächan des Cappittells Willisow zu den einsiedlen

Geschichtsfrd. Bd. XXVI. 22
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fpmett I finb, unb fa Seoeldjnufe »on uttfero §errett geppt pnb
ju uerfucpn, ob roir fn um ire fpenn | mit tmnferem Cerreti bem

Stppt betragen möcpenb. ttnb roir bapn finb fpmen, ba pbenb
roir | mit bem pdjroirbigen Ferren, pr 3opttttfett oon ber ppn
Stedjberg, Slbet, 3«1 Stjroäfeu St: »on Son | ftetten »nb attbrer

fitter ©apittettprren unb Stpttett uff bifen binge« gerebt unb er=

jettt, barum | roir bann bargefattbt roarenb. ©aruff pub uns
ber »orgenanttt unfer igerr ber Slbbt erjeltt | unb fürgeben burdj
finen Stman je ©urfee, roie bann bie ©appittelprren mit anberen

in bem | 3<*rjtjtt, ©o bann ber erroirbig ©tjtigerus fätiger ©e»

bedjtttufe ju ettiSroit ein grofe coften »ff fin | gottsps trotten rott
ber bittidjS, barmit erlitten möge roerben, ©unber burdj perfonett,
fo ttitt bar | ronbmet ftjenb. SSaS ftj aber ba 3«« gttjdjen bitttt

gen hingen ufftriben, roettenb roir mit | gutem roitten betragen unb
ttferoifen. £>ierju ber Sädjatt 3« ttamett beS ©apptttetS ©itt atttt
rourt | gab, ber Slman modjte ©inen gnaben fürgen, baratt ftj fein
©djulb ptteu, unb eS ftje roaar, I bie uorberen ©appittetbmber
pbenb bas 3arJpl uff fidj genommen für fidj uttb ire uaàj=

Epmen järlicpn ju began am aabenb mit ber »igitt unb uff
morgens mit ben ©mpteren, nadj 3n«ptl eis brteffs. Stun foe

roaar, ba ftjenb etttich ©apptttelbrüber rotjt ba bannen, baS bie

eS am | morgen fumbarlidj erlangen mogent, funber am aabenb

barfpmenb, nun gitt mit, baS eS roaar, | barföm, baS bie »igitt
uottbradjt roärb; ba »erftanb ©fa ©nab root, bas ein tettlicpr
Slrbeiter I finer arbeit geteben fot, tmb roo ftj bas 3tm iren coften

nit fonb tpn, ba rourbe »tttidjt ttitt | »aft gefungett. ©o ift ito
audj me bann »or Qutten fae gfin, ba baburdj bie coft fiel) aud)

meereit mödjtett. | ©as ftj aber fünft jemanb labent, bann attein
ob unfre Ferren »on Sucern ober »on ©djultpiffen, Stpttett |

ober Slmptlütten ju roittiforo, baS tptjttb ftj ttitt, tmroenb, ftjtt
gnaben pbe bar inn feitt »erbriefeett. | ttff fömtidje name fidj ber

vorgenannt unfer §err ber Slbbt ju »erbeuten mil finen ©appittel
£er | reu, unb nach rptt ift er fpmen unb pt unS frifabliaj
geantrourtt, baS ber Stman 3nett I SJteittung meinung (sic!), baS

ein ©appittett aabenbs nod) morgenbs an ber 3eeruit9 uPt ab-,

precptt | roerb, benn roaS ba frombflidj unb erlid) »erjeert unb

ufgang, bas fole ftjn Slman ttSroifett | unb roötte gott, bas »il
priefter bartömenb, unb je loblidjer bas begangen roerb, je lieber

«»8

khomen > sind, und in Bevelchnuß von unsern Herren gehept hend

zu versuchen, ob wir sy um ire spenn I mit unnserem Herren dem

Appt betragen möchtend. Und wir dahin sind khomen, da habend

wir j mit dem hochwirdigen Herren, her Johannsen von der hohen

Rechberg, Abet, Jm Bywäsen N: von Bon j stetten vnd andrer

siner Capittellherren und Rhätten uff disen dingen geredt und er-

zellt, darum > wir dann dargesandt warend. Daruff Hand uns
der vorgenannt unser Herr der Abbt erzellt! und fürgeben durch

sinen Aman ze Sursee, wie dann die Cappittelherren mit anderen

in dem I Jarzytt, So dann der erwirdig Syligerus säliger
Gedechtnuß zu ettiswil ein groß costen vff sin j gottshus tryben wider

billichs, darmit erlitten möge werden, Sunder durch Personen,

so nitt dar j mydmet syend. Was sy aber da Jnn glychen billigen

dingen ufftriben, wellend mir mit > gutem willen betragen und
ußmisen. Hierzu der Tächan Jn namen des Cappittels Sin
antwurt > gab, der Aman möchte Sinen gnaden fürgen, daran fy kein

Schuld hetten, und es sye waar, die vorderen Cappittelbrüder
habend das Jarzytt uff sich genommen für sich und ire nach-

khomen järlichen zu began am aabend mit der vigili und uff
morgeus mit den Empteren, nach Jnnhalt eis brieffs. Nun sye

waar, da syend ettlich Cappittelbrüder wyt da dannen, das die

es am > morgen kumbarlich erlangen mögent, funder am aabend

darkhomend, nun gitt mit, das es waar, j darköm, das die vigili
vollbracht wcird; da verstand Sin Gnad wol, das ein iettlicher
Arbeiter I siner arbeit geleben sol, und wo sy das Jnn iren costen

nit sond thun, da wurde villicht nitt j vast gesungen. So ist iro
auch me dann vor Zytten fye gsin, da dadurch die cost sich auch

meeren möchten, j Das sy aber sunst jemand ladent, dann allein
ob unsre Herren von Lucern oder von Schultheiffen, Rhätten j

oder Amptlütten zu willisow, das thüynd sy nitt, truwend, syn

gnaden habe dar inn kein verdrießen. > Uff sömlichs name sich der

vorgenannt unser Herr der Abbt zu verdenken mit sinen Cappittel
Her I ren, und nach rhatt ist er khomen und hat nns sründlich

geantmurtt, das der Aman Jnen j Meinung Meinung (sio!), das
ein Cappittel! aabends noch morgends an der Zeerung ützit ab-

prechen > werd, denn was da frombklich und erlich verzeert und

ufgang, das söle syn Aman uswisen > und wölte gott, das vil
priester darkömend, und je loblicher das begangen werd, je lieber
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Snen | bas ftje. ©eS gticpn ob jemattb uon unferett prrett uon
Sucern ober uon eim ©djuttis unb Stptt ober [ Stmppttütten »on
SBittiforo ju lob bem gotteSbienft barfämenb, ob bie ju bem maat

babelibenb, für | bie fol ber Stman oudj pjaten, roie bas bispr
gebrocp ift, umb baS ftj inn befe gottsps gefdjäfften | beffo rotili»

ger ftjenb. Db aber jemanb coften roiber bittidjs an bem ettb nff-

trib, bamit rootten ©tj | nütt ju fdjaffett ptt. ttnb als nun bife

antrourt uttS »on finen gnaben gäben ift, ©o pnb | roir im befe

Sob unnb ©atti gefeilt uub baS uttnferen Ferren pe pimge=

rümpt, | bie pnb uns empfolen, baS roir bie fad) attfo

burdj ben ©tattfcpober 3*tn bas 3arjtjttbudj ju ©ttis | roil tafeeit

fcptjben ju angebechtnufe bifer hingen, bas idj geinridj roiber, ber

jtjtt ©djriber juo | SBittiforo getpn pb, im Siroäfen ber Stpteu
penadj gefdjriebett: geinrid) SJberg, Stubolff | an ber SJtatten,

©laus SJturer, Stubolff ^erbortt, Qoft ©ietridj, £anS ©runi.
Sefcpdj uff ©otttiftag | ttadj ©attt SJtargretptt tag, Sfatto ©omini
tufent oierijimbert, adjtjig unb Stütt jar.

SUS ttutt bife obgefcptben gebedjtnufe gefct)rtffte | burch, §ein=
rieben Stöber, bomatten ©tattfcptjber jw SBittiforo | 3«" baS $ar*
jptbudj ju ©ttiSroile nadj Sut uttb ttfe I roifung obftenber ©e=

fctjriffte ^nngeftellt roorben, unb aber | ufe ©Ute unb gebrädjettfjeit

bafeetbig 3arjtjttbudj »er | roorffen unb unnutj gemacht, befeptben

pben ©djultis | uub Stptt ju SBittiforo im Stjroäfen Ferren mei»

fter Stm | broftj ©ärroer bifer Qytt Säcptt ju SBittiforo unb

granjen | Steiber, ©djuttife ju ©urfee, ber 3Pt beS ©otteSpfeS

ju ben ] ©fafieblett Sfatati, mir ©aSpar SJtetjer bifer Qutt ae-

fepooraer ©tattfepober ju SBittiforo beootptt, bife obftenbe ©e*

fepifft | ufe bem utmuptt unb alten »erroorffnen 3arjrjttbudj | iu
baS ttüro gegenroärtig budj ju fdjriben, baSfelbig \ id) gefagter

©aSpar SJtetjer uff iren beueldj getpn pn. | ©efdjäpn »ff ©onn=

ftag nad) ©t. ©allen Sag uon Spifto | 3ri», uttferS lieben £er=

ren gepurt gejettt fünfgecEjett | pnbert, »terjtg unb fiben 3ar. l)

») Sag Saljräeitbudj »ou (Sttigivit bom 3aljv 1547 entljäft »on bev àìte=

fteit §anb bag geft ber ijl. SOfargatitlja am 20. 3uli eingetragen, ©ine fpatere

sss
Jnen > das sye. Des glichen ob jemand von unseren Herren von
Lucern oder von eim Schultis und Rhcitt oder I Ampptlütten von
Willisow zu lob dem gottesdienst darkämend, ob die zu dem maal
dabelibend, für > die sol der Aman ouch pzalen, wie das bisher
gebrucht ist, umb das sy inn deß gottshus geschafften j desto williger

syend. Ob aber jemand costen wider billichs an dem end uff-

trib, damit wollen Sy j nütt zu schaffen han. Nnd als nun diß

antwurt uns von sinen gnaden gäben ist, So Hand j mir im deß

Lob unnd Dank gessiti und das unnseren Herren hie heimge-

rümpt, > die Hand uns emvfolen, das wir die sach allso

durch den Stattschryber Jnn das Jarzyttbuch zu Ettis I wil laßen

schryben zu angedechtnuß diser dingen, das ich Heinrich röiber, der

zytt Schriber zuo > Willisow gethan hab, im Biwäsen der Rhäten
hienach geschrieben: Heinrich Dberg, Rudolff j an der Matten,
Claus Murer, Rudolff Herbortt, Jost Dietrich, Hans Gruni,
Beschach uff Donnstag > nach Sant Margrethen tag, Anno Domini
tusent vierhundert, achtzig und Nün jar.

Als nun diß obgeschriben gedechtnuß geschriffte j durch
Heinrichen Röber, domallen Stattschryber zn Willisow Inn das

Jarzyttbuch zu Ettiswile nach Lut und Uß > wisung obstender

Geschriffte Jnngestellt worden, und aber > uß Ellte und gebrächenheit

daßelbig Jarzyttbuch ver I worffen und unnutz gemacht, deßhalben

haben Schultis j und Rhatt zu Willisow im Bywäsen Herren meister

Am > brosy Gärwer diser Zytt Tächan zu Willisow und

Franzen I, Neider, Schultiß zu Sursee, der Zytt des Gotteshuses

zu den j Einsiedlen Aman, mir Caspar Meyer diser Zytt
geschworner Stattschryber zu Willisow bevolhen, diß obstende

Geschrifft > uß dem unnutzen und alten verworffnen Jarzyttbuch j in
das nüw gegenwärtig buch zn schriben, dasselbig 1 ich gesagter

Caspar Meyer uss iren bevelch gethan han. j Geschähen vff Donnstag

nach St. Gallen Tag von Christo Jesu, unsers lieben Herren

gepurt gezellt sünszechen j hundert, vierzig und siben Iar.

l) Das Jahrzeitbuch vou Ettiswil vom Jahr 1547 enthält von der ältesten

Hand das Fest der yl. Margaritha am 20. Juli eingetragen. Eine spätere
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15.

1504, 27. £ettm.
(Sirdjenlabe fJMterg.)

Raimundus Miseratione diuina Sacrosancle Romane Ecclesie

etc. sancte Marie noue Presbyler Cordinalis Gurcensis Ad | Vniver-

sam Germaniam Daciam Sueciam Norwegiam Frisiam omnesque et

singulas Illarum Prouincias Ciuitales Terras et Loca eciam sacro |

Romano Imperio in ipsa Germania subiecta ac eis adiacentia,
Apostolice sedis de latere Legalus, Vniversis et singulis présentes lit-
teras inspecturis | Salutem in domino sempiternam. Quanto fre-

quentius fidelium mentes ad opera charitatis inducimus tanto salu-

brius animarum suarum saluti prouide- | mus, Cupientes igitur vt
Ecclesia sancti Martini in Malters Constantiensis diocesis congruis

frequenlelur Honoribus et a Christi fidelibus iugiter veneretur |

Ac in suis structuris et edificiis debite reparetur conseruetur et

manutenealur, Librisque Calicibus Luminaribus et aliis ornamentis
ecclesiasticis | pro diuino cullu inibì necessariis decenter fulcialur
et muniatur, in ea quoque cultus augmentetur diuinus, Et vi
Christi fidèles ipsi eo libentius j deuotionis causa confluant ad ean-
dem, Ac ad illius reparationem conseruationem manutenlionem muni

tionem et fulcimenlum Aliaque premissa manus | promptius por-
rigant adiulrices, quo ex hoc ibidem dono celestis gratie vberius

eonspexerint se refectos, Dilectorum nobis in Christo Recloris et

Vniuer- | sorum Procuratorum d cte Ecclesie deuofs in hac parte
suppliationibus inclinati, de omnipotentis Dei misericordia ac beato-

rum Pelri et Pauli Apostolorum eius | Auctoritate confisi, omnibus

et singulis Christi fidelibus vtriusque sexus vere penitenlibus et

confessis, qui dictam Ecclesiam in singulis Natiuitatis Christi | Cir-

§anb burdjfirtà) bagfelbe unb fe|t eg auf ben 15. Sufi an, mit ber SSemer-

fung: „sic anticipatimi." Obigeg ®atum ift ntitljin ttadj bem 20. 3«»' è"
beredjnen. — Sag ältere Satjt'jetibudj enthielt meljvere Saïjrjeiten aug beni Sin?

fang beg 15. Satjrljunbettg, j. S3, »on Sunfer Ulridj «Ruft, Sunfer 9ßetermann

»ott Sutentau, Oifabetlj, ber CJIjeroirtljin fJhtbolfg »on Suteruau, unb Slnna,

(?l)eroirtf)in lier §einridjg »on §afenbutg, 1448, «fkntelin, SDiener »on Sucern,

Sunfer §einridi «Bitfinger »on £eibegg unb grau ©ufanna, Slntolb ein SRitter

»ou Cjttigtrü. —

S4«

IS.

1304, 27. Heum.

sKirchenlade Malters.)

Lgimunàus ^lissrstions àiuins Lscrossncls llomsns Lccissis
sic. »sncte Nsris nous prssbvtsr Lordinslis Lurcsnsis ^Vct j Vniver-

ssm Lsrmsnism Dscism Luscism Norwsgium Lrisism «mnssqus et

singulss nigrum krouincias Liuitstss lerrss st Loss ssism sscro ^

Lomsno Imperio in ipss Lermsnis subiscts se sis sàiscentis, ^po-
stoiiee ssàis àe istere I^sgstus, Vniversis et singulis présentes lit-
terss inspecturis j Lslutem in àomino sempitsrnsm. (Zusnto tre-

quentius liàslium mente» sà opsrs eksritstis inàucimus tsnto sslu-

Krius snimsrum susrum saluti orouicle- j mus, Lupientes igitur vl
l^cclesis ssncti Nsrtini in Nsiters Lonstsntisnsis àiocesis congruis

lrequsntetur Ilonoribus et s LKristi tiàslibus iugiter vensrstur ^

^e in suis strueluris et eàikìciis àebits repsrstur eonseruelur et

munutenestur, Librisque Lslioibus I,uminsribus sl sliis ornamenti»

eeelesisstieis ^ pro àiuino cultu inibi necessariis àecenter lulcistur
st munistur^ in ss quoque eultus sugmsntstur àiuinus, i^t vt
LKristi tiàsles ipsi eo libsntius ^ àeuotionis csuss conlluant sck ean-
ilsm, sà illius rspsrstionem conserustionsm manutsntionem mu-
nitionem st tuieimentum ^lisqus premisss msnus j promptius por-
rigsnt sàiutriees, quo ex Koc ibiàem àono esleslis grstis vbsrius

conspsxsrint se rslsctos, Dileetorum nobis in LKristo pectoris et

Vniuer- f sorum Drocuratorum à ots Lccissis àsuot s in Kse psrte
supplistionikus inclinsti, àe omnipotentis Dei missricoràis sc desto-

rum Lelri st Dauii spostoiorum sius ^ suetoritste contisi, omnibus

et singulis LKristi tiàslibus vtriusqus sexus vere penilenlibus el
conlessis, qui àictam Loclesism in singuii» Nstinitstis LKristi j Lir-

Hand durchstrich dasselbe und setzt es auf den 15. Juli an, mit der Bemerkung:

„sie »nticipstum." Obiges Datum ist mithin nach dem 20. Juli zu
berechnen, — Das ältere Jahrzeitbnch enthielt mehrere Jahrzeitcn aus dem

Anfang des 15. Jahrhunderts, z. B. von Junker Ulrich Rust, Junker Petermann

von Luternau, Elisabeth, der Ehewirthin Rudolfs «on Luternau, und Anna,

Ehewirthin her Heinrichs von Hasenburg, 1443, Pentelin, Diener von Lucern,

Junker Heinrich Buswger von Heidegg und Frau Susanna, Arnold ein Ritter
von Ettiswil. —
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cumcisionis Epiphanie Cene domini Palmarum Pasce Ascensionis

Penlhecostes Trinitatis Corporis Christi Omnibus beate Marie

virginis Matrisque | eius sancte Anne Omnium Apostolorum Sanctorum

Sebastiani Stepbani Laurentii Erasmi Cristophori Martini

Leodegarii Wolffgangi | Rlasii Leonardi Fridolini, Sanctarum Katherine

Barbare Dorothée Agathe Marie magdalene Affre Cristiane
decern milium martirum Vndecim | Milium V rginum et Martirum
Omnium Sanctorum Ipsiusque Ecclesie et altarium in ea consisten-

lium dedicationum palronorum festivitatibus et diebus | a primis ve-

speris usque ad secundas Vesperas inclusive devote visitauerint
Ac ad premissa manus vt prefertur porrexerint adiu- [ trices, pro
singulis diebus predictis quibus id fecerint Centum, qui vero aliis
diebus decantando Antiphone Salue Regina | uel alias predicatione
verbi diu ni vel Missarum et aliorutn diuinorum olficiorum celebra-
tione uel Eucharistie sacramenti delalione quotiens ad | infirmos

portalur concomilati fuerint, Vel in ejus Cimiterio pro animarum
salute ibidem requiescentium Ler orationem dominicam et totiens |

salutationem Angelicam orauerinl, Quinquaginla dies de iniunctis eis

penitentiis misericorditer in domino relaxamus preseulibus, perpe-
tuis fuluris tempo | ribus duraluris. fn quorum fidem présentes
litteras fieri nostrique sigilli iussimus appens'one communiri. Datum

Lucerne Constantiensis diocesi« | Anno Incarnationis dominice

Millesimo quingentesimo quarto, Sexto Kal. Augusti Pontifìcatus

Sanctissimi in Christo patris et domini nostri | domini Julii duina

prouidenlia pape Secundi Anno Primo.
Gratis.

Jo. Sygen.

©aS ^nfiegel gep ab.

16.

1505, 3. gerbftm.
(Stabtardji» 2ucent.)

SSir ©djulbtpiff unb Stptt ber Statt Sucern Spnb lunbt
atter SJtettigllid) mit bifem Srief, baff »ff ben Sag feiner ©atte

alff roir in StpatSrotjf btj einanbern »erfambt geroefen ftnb, »or
»nff erfcpnen ift ber ©pfamen, rotjfen, »nfer lieben »nb getritroen
©ineS gemeinen fèanbroeriff ber Jttirftner in »nfer ©tatt ©rber
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eumcisionis LpipKsnie Lene àomini ?slmsrum pusev ^seensionis
penlkscosles Irinitstis Corporis LKristi Omnibus bests Nsris vir-
ginis Ustrisqus l sin« ssnete .^nne Omnium spostoiorum 8snclo-
rum Lebsslisni 8tepKsni Lsurentii Lrssmi Lristopbori Asrtini
1,eoàsgsrii Wolllgsngi I Llssii I,eonsrài I^riàolini, 8snctsrum KslKe-
rins ösrbsre OorotKee .4gslKs Nsris msgàulene ^tlre Lr.stisiie
àeeem milium msrtirum Vnàsoim > Milium V rginum et Nsrtirum
Omnium Ssnetorum Ipsiusqus Leelesie et sitsrium in es consiste»-

tium àeàiestionum pstronorum testivitstibus et cliebus ^ s primis ve-

speris usque sci sscuncls« Vesperss inelusive àevote visitsuerint
^e sà premisss msnus vt prefertur porrexerint sciiu- ^ triee«, pro
singulis àiebus preàietis quibus ià tecerint Centum, qui vero siiis
àiebus àecsntsncko ^ntipbons 8slus lìegins ^ uei süss preàicstione
verbi àiu ni vei Nisssrum et sliorum àiuinorum ollieiorum celebrs-
tione usi LuoKsristie ssorsmsnti àelslione imotiens sà ^ inürmo«

portstur evneomitsti tuerint, Ve! in ejus Limiterio pro snimsrum
sslute ibiàem requieseentium ter orstiouem àominiesm st totiens j

sslutstionem ^ogsliosm orsuerint, Ouinqusginls àies àe iniimetis eis

penitentiis miserieoràitcr in àomino relsxsmus presentibus, psrpe-
tuis iuturis tempo j ribus àursturis. In quorum tiàem présentes
iitterss sieri nostrique sigilli iussimus sppens one eommuniri. Os-
tum ducerne Lonstsntiensis àioeesis ^ ^nnv Inesrnstionis àominiee

Millesimo quingentesimo qusrto, 8ext« Lsl. Augusti ?ontitiestus
Ssnetissimi in LKristo pstris et àomini nostri ^ àomini Zulii à uins

prouiàentis pspe 8ecunài ànno ?rimo.
Lrstis.

Io. 8vgen,

Das Jnsiegel geht ab.

16.

13US, ». Herbstm.

(Stadtarchiv Lucern.)

Wir Schuldtheiss und Rhatt der Statt Lucern Thund kundt

aller Menigklich mit disem Brief, dass off den Tag feiner Tätte
alfs wir in Rhaatswys by einandern versambt gewesen sind, vor
vnss erschinen ist der Ehrsamen, wysen, vnser lieben vnd getrüwen
Eines gemeinen Handwerkss der Kürsiner in vnfer Statt Erber
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Sottfdjafftl), »nb pbenb unS fiirbractjt, roie ©ie umb Sips »nb

Stotturfft mitten 3Peff gemeinen £>anbroeris, bamit baffetb ge-

fcprmbt »nb gepnbpbt roerbe, »nb ©tj »nber ©inanbern befto

füpo 3P Stapung pben »nb überfpmen mödjten, etlidj orbnung
»nb articul »f »nfer SöoPgefatten angefepn, georbnet »nb gefep
Ijaben, in SJStjff »nb SJtaaff, rote ben §ienadj »on ftttdtj ju ftttdtj
eigenltdj »erfctjriben flati), ©em ift alfo:

©eS ©rftett, ©o fotte fidj tifaftiglidj lein frömber Äürfiner
pe in »nfer ©tatt Sucern nit nibertaffen »nb bas fèanbtroerdh
ttiben nod) brudjen, ep »nb »or er »on unff »nfer Surgerredjt,
»nb »on ben Äürfiner 3P ©efettfcpft erlauft »nb bejalt, beff

glich baS er für feinen Stjb feinen eignen igaraifdj »nb roern pb;
3ttem jum Stnberen, ©o folle audj fein SJteifter 3peS

fëattbroeris tjie itt »nfer ©tatt feinen gemachten Sel| »f füttauf
otb groün nit fpuffen, »nb roelcpr baS »nber 3Pe« überfädj
»nb nit ^iett, ber ift »erfatten 3P ©efettfdjaft je Sucff ein ©itt
berin Sedjer;

3tem jum ©ritten, ©o fott auch, leiner, ber nil ©efett ift,
tefaeriei gfut2) fpffen, »nb baff bemnadj »f fürtauf roiber »er=

laufen, es ftje ban »ff offnen S^SJtariten, bodj mag ein 3eb=

tidjer »ffertptb onffer ©tatt unb »nffer Stemptero roop gefuP
laufen, fo »itt unb einer in fein £>auff braucptt roitt, unb nit
anberft;

3ttem jum Siertten, ©o pben 3Pe Sorbern 3p gemett

nen ©efettfdjaft erfaufft, oergulten unb bejalt, baS $uff unb §oof=
ftatt gelegen in »nfer ©tatt an ber ©appelgaffett3), barin ©ie ju
Stu| »nb Stotturfft gemeinem ^anbroeri 3pett SBanbet »nb Sßop

nung pben fotten »nb mögen, »ttb »on ben nupn, fo oott bem=

felben ^auff 3öplichff gefallen, fotten ©tj »nb ipe Staajfpmen
bejünben unb »erforgen beS gemeinen £>anbroerts Äerpn im §ooff
uor bem §epigen ©reup

') Ser eigentttdje Utftoruttg ber ßütfdjner -- ©efettfdjaft ift mir nidjt im
Sffitffcn; jebodj taut Urfunbe »om 16. £orn. 1452 (©tabtardjt») befhtiib felbe

bereite, «!tm 23. Oct. 1818 ftarb bag lefcte SKttglieb berfelben, §einridj @d)iff=

mann, ber bann bie «Briefe uub Meten in bem guuftbaufe jum rotten @gg

nieberlegte, »on reo idi biefelben für bag ftäbtifdje Sltdji» erwarb.

2) «fjfauenfebern.

3) Sefct bag §aug jum rotten (Sgg, «Jir. 246.

34S

Pottschafft l), vnd habend vns fürbracht, wie Sie vmb Nutz vnd

Notturfft willen Jhress gemeinen Handmerks, damit dasselb ge-

fchirmbt vnd gehandhabt werde, vnd Sy vnder Einandern desto

führo Ihr Nahrung haben vnd überkhomen möchten, etlich ordnung
vnd articul vf vnser Wohlgefallen angesehen, geordnet vnd gesetzt

haben, in Wyss vnd Maass, wie den Hienach von stuckh zu stuckh

eigenlich verschriben stath. Dem ist also:
Des Ersten, So solle sich künftiglich kein frömder Kürsiner

hie in vnser Statt Lucern nit niderlassen vnd das Handtwerckh
triben noch bruchen, ehe vnd vor er von vnss vnser Burgerrecht,
vnd von den Kürsiner Ihr Gesellschaft erkauft vnd bezalt, dess

glich das er für seinen Lyb seinen eignen Harnisch vnd wery hab;
Jttem zum Anderen, So solle auch kein Meister Ihres

Handwerks hie in vnser Statt keinen gemachten Beltz vf fürkauf
old gwün nit khauffen, vnd welcher das vnder Ihnen überscich

vnd nit Hielt, der ist verfallen Ihr Gesellschaft ze Buoss ein
Silberin Becher;

Item zum Dritten, So soll auch keiner, der nit Gesell ist,
keinerlei gful khoffen, vnd dass demnach vf fürkauf wider
verkaufen, es fye dan vff offnen Jahr-Markten, doch mag ein Jed-
licher vsserthalb vnsser Statt vnd vnsser Aemptern wohl gefuhl
kaufen, fo vill vnd einer in sein Hauss brauchen will, vnd nit
änderst;

Jttem zum Vie riten, So haben Ihre Vordern Ihr gemeinen

Gesellschaft erkaufst, vergulten vnd bezalt, das Huss vnd Hoofstatt

gelegen in vnser Statt an der Cappelgassen darin Sie zu

Nutz vnd Notturfft gemeinem Handwerk Ihren Wandel vnd Wohnung

haben sollen vnd mögen, vnd von den nutzen, so von
demselben Hauff Jährlichss gefallen, sollen Sy vnd ihre Nachkhomen

bezünden vnd versorgen des gemeinen Handwerks Kertzen im Hoofs

vor dem Heyligen Creutz;

1) Der eigentliche Ursprung der Kürschner-Gesellschaft ist mir nicht im

Wissen; jedoch laut Urkunde vom 16. Horn. 1152 (Stadtarchiv) bestund selbe

bereits. Am 23. Oct. 1818 starb das letzte Mitglied derselben, Heinrich Schifs-

mann, der dann die Briefe und Acten in dem Zunfthause zum rothen Egg

niederlegte, von wo ich dieselben sür das städtische Archiv erwarb.

2) Pfauenfedern.
b) Jetzt das Haus zum rothen Egg, Nr. 246.
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Ottern jum güttfften, ©o pbett ©ie gefep, roeldjer 3P
©efettfdjaft »nb ©tubeurecht fauffen roiff, @r frj grötnbb ober

^eimbfd), ©ptidj ober Stteplidj, »nb er 3p£" gemeinttidj ober

bem mepen Spil »nber 3pett gefatt, fo mögen ftj ip roop of=

neljmen, bodj fott er bie ©efettfdjaft bejapen mit ©echf Stpnifcpr
©ulben als baar, »nb bar|u ben SJteifteren ju uertrinfen geben

»ter SJtoff SBetjn, »nb ber 3mtgfroroen ein SJtoff SJSein; »nb ob

fact) mere, baff etroan ju Qeiten ein ©efettfdjaft ©inen »fnätjm,
»nb aber fidj berfelbft anberftroo ütteplict) geplltett, bauott efa

©efettfdjaft nidjtS gemufft ptte, »ttb fidj baS bennadj »f bem ©ett
ben erfunb, fo fott er fein ©efettfdjaft uertoren pn. SBelchen aber

roir für »nfern Sürger ufnäfjmen, »ttb für efa Sibermatt ptten,
ber ba tpt als obftattj, »ttb baff ju tpn ift, ben fößett ©tj itt
3P ©efettfdjaft audj für einen ©efetten »fnemmett;

3tem jum ©edjften, roeldjer »nber 3nen mit Sobt abgalt),
»nb Änaben pttber Qtjme »erlabt, bie ba ex)lid) finb, eS ftje einer
ober mep, fo fott je ber ©Itift ©op feines SaterS fcptt erben,
unb bie anbern ©öp, audj bodj ©o fern ©ie baS §anbtroerf
bradjett tpnb, fo fotten ©tj 3P ©efettfcpfft tanfen, roie ein

grömbber. Db aber factj roere, baff ber ©Itift ©op betj feines

SaterS Sähen bie ©efettfdjaft roottt taufen, baS mag er roop tpn,
barumb fot er auch, geben efa Sfa. ©ulbiu, »ttb ben SJteifterit

jroott SJtoff SSeitt, »nb ber ©tuben Sungfroro ein SJtoff SBefa. Db
aber ber ©Itift ©op bas ^anbroeri nit brndjen ober bie ®efett<

fdjafft nit bepttett roott, fo mag er bie einem Sütttjem Srüber
taffen;

3tem jum ©iebenbten, Db ©iner »nber 3Pen ©ödjtern
ptte, fo ba eplidj ftnb, »nb berfelben ©ine einen ©pmatt nepie
3peS fèanbroeriS, ob bau berfetb 3P ©pntan 3P ©efettfdjaft
begept, »nb er einer ©efettfdjaft gefalt, fo fott er feines Sßeibff

roägen plb ©efettfdjaft »nb ben SSein bejalen fambt bem ©elt
als obftap;

3tem jum Stdjten, ©o pben ©ie angefepn, roetttcpr »nber

3pen baff ^anbtroerf lepnen will, ber mag mit einem »eriopiten
nadj bem als er mag; bodj mie ©ie »ertpmen, fo foli ber Sep=
tnab angepbts geben jepn ©chitting an bie Äerptt, »nb ben

SJteiftertt jeptt ©chitting; unb Inf einer uff ben Sepjapen, ope

34»

Jttem zum Fünfften, So haben Sie gefetzt, welcher Ihr
Gesellschaft vnd Stubenrecht kauffen will, Er fy Frömbd oder

Heimbsch, Ehelich oder Vnehelich, vnd er Ihnen gemeinklich oder

dem mehren Theil vnder Ihnen gefalt, so mögen sy ihn wohl vf-
nehmen, doch foll er die Gesellschaft bezahlen mit Sechs Rhinischer
Gulden als baar, vnd dartzu den Meisteren zu uertrinken geben

vier Moss Weyn, vnd der Jungfrowen ein Mofs Wein; vnd ob

fach were, dass etwan zu Zeiten ein Gesellschaft Einen vfnähm,
vnd aber sich derselbst anderstwo unehrlich gehallten, dauon ein

Gesellschaft nichts gewüsst hette, vnd sich das dennach vf dem Selben

erfund, so foll er sein Gesellschaft verloren han. Welchen aber

wir für unsern Bürger ufnähmen, vnd für ein Biderman halten,
der da thut als obstatt), vnd dass zu thun ist, den söllen Sy in
Ihr Gesellschaft auch für einen Gesellen vfnemmen;

Item zum Sechsten, welcher vnder Jnen mit Todt abgath,
vnd Knaben hinder Jhme verladt, die da ehlich sind, es fye einer
oder mehr, fo foll je der Eltist Sohn feines Vaters schilt erben,
vnd die andern Söhn, auch doch So sern Sie das Handtwerk
bruchen thund, so sollen Sy Ihr Gesellschafft kaufen, wie ein

Frömbder. Ob aber fach were, dass der Eltist Sohn bey seines

Vaters Lüben die Gesellschaft wollt kaufen, das mag er wohl thun,
darumb fol er auch geben ein Rh. Guldin, vnd den Meistern

zwon Moss Wein, vnd der Stuben Jungfrow ein Mofs Wein. Ob
aber der Eltist Sohn das Handwerk nit bruchen oder die Gesell»

schafft nit behalten wolt, so mag er die einem Jüngern Bruder
lassen;

Item zum Siebendten, Ob Einer vnder Ihnen Döchtern

hette, so da ehelich sind, vnd derselben Eine einen Eheman nehme

Ihres Handwerks, ob dan derselb Ihr Eheman Ihr Gesellschaft

begehrt, vnd er einer Gesellschaft gefalt, fo soll er seines Weibsf

wägen halb Gesellschaft vnd den Wein bezalen fambt dem Gelt
als obstaht;

Item zum Achten, So haben Sie angesehen, wellicher vnder

Ihnen dass Handtwerk lehrnen will, der mag mit einem verkohmen
nach dem als er mag; doch wie Sie verkhomen, so soll der Lehr-
knab angehndts geben zehen Schilling an die Kertzen, vnd den

Meistern zehen Schilling; vnd lus einer vss den Lehrjahren, ohne
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meriticp Urfadjen, fo fott er nüpt beffo mittber fein Sop geben,
roie er mit ^l)xn »ertpmen ift;

3tem jum Steunbten, als bispr ju 3ePte" gefcppn iff,
baff efa SJteifter ein ©efettett gepttett pt efa 3eit, fo er feiner
nit fo gatt| nottjbürftig roaS, ber Hoffnung, fo fidj ber SJBinter

onb bie 3eit napte, als bas §anbroeri gut ift uttb bie Slrbeit

attgep tc. bafe bann berfelbig ©fett 3Pie gearbeitet pben fott,
»nb baruf 3t)"t ©troan bie SJteifter ©iner bem Stttbem ritten ©e»

fetten burdj mep Sop pt abgefep 2c. Jgaben ©tj »nber 3peu
angefepn, baff foldjeS fürberpn fein SJteifter bem Sfabera mep
tpn, nodj bemfelbigen ©fetten Slrbeit geben fott, ©r frag batt ben

SJteifter, ben berne einer geroefen ift, ob er mit roitten »on 3t)me
gefchieben ftje, btj einer Suff jroei üb. SJSadjff;

3tem jum 3epnbett, ©o pben ©tj »nber 3P^t ange=

fepn, roatt ju 3e't ein SJteifter »on ber ©efettfdjaft Stu| »nb

Stotturfft roegen gepotten roirb uf bie ©tuben ju fpmen, »nttb
@r baS nit tuet, fonber offbleibt, fo fol er ber ©efettfdjaft ein

plb üb. SSadjS ju Suoff »erfatten fetjn, er jiep batt Stotf) »ff,
bie 3pe gefaumbt ptte, »nb 3P bar»or fidj eren mög;

3tem jum ©itffiten, ©o fott fefa SJteifter feinen, ber nit
3p ©efettfdjaft pt, er fig Sanbfaper, grömb ober £>eimbfdj, §ilf
nodj fürbentuff tpn, baff ber fetb einicprietj mög »ottfuepen nodj

pnblett gegen Sttemanb, baff bem §attbtroeritj mög fdjabett brin-

gen, es mere itt »nfer ©tatt ober uf bem Sanb, btj einer Suoff
jroetj üb. SJBadjff;

3um 3œ°tfftett, ©o ©ott tein frömbber Äappenmadjer

audj in SJ3odjen= ober 3ap=3Jfarcpen feine alten Äappett, nod)

öffentlich, nodj pimblidj, jroeg madjen, »erenbern »nb »erbefferen,

oitt roeniger uon Steuroet uf ausfertigen, fonber alleinig »ffge=

macpe, roie ein anberer Jträmer fein SJ3ap oerfauffen: SBürbe

aber ©iner ober ber Sfabere fätjlbar gefunben, foil @r in bet

gjleifterfajafft Suoff fetjtt, »nb »on 3P gebüpenb abgeftrafft
roerbett;

3tem jum ©rtjjeljenben, ob ©ach, roere, baff ein SJteifier

oon finer Stottburfft roegen »or. »nfer ©tatt pnroeg joge, »nb ein

Qx)tt »ffbtib, »no barnach roiber täm, ob roir ban benfelben für
ein Sürger pttten, fo fott er btj 3Pe« \dn ©efettfdjaft audj
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merkliche Ursachen, so soll er nützit desto minder sein Lohn geben,

wie er mit Jhm verkhomen ist;

Item zum Neundlen, als bishar zu Zeniten geschehen ist,

daff ein Meister ein Gesellen gehalten hat ein Zeit, so er seiner

nit so gantz nothdürftig was, der Hoffnung, so sich der Winter
vnd die Zeit nahete, als das Handwerk gut ist und die Arbeit
angeht:c. daß dann derselbig Gsell Jhme gearbeitet haben solt,
vnd daruf Jhm Etwan die Meister Einer dem Andern einen

Gesellen durch mehr Lohn hat abgesetzt zc. Haben Sy vnder Ihnen
angefehen, dass solches sürderhin kein Meister dem Andern mehr
thun, noch demselbigen Gsellen Arbeit geben soll, Er srag dan den

Meister, bey deme einer gewesen ist, ob er mit willen von Jhme
geschieden sye, by einer Buss zwei lib. Wachsf;

Item zum Zeh en den, So haben Sy vnder Ihnen
angesehen, wan zu Zeit ein Meister von der Gesellschaft Nutz vnd

Notturfft wegen gepotten wird vf die Stuben zu khomen, vnnd

Er das nit tuet, sonder vssbleibt, so sol er der Gesellschaft ein

halb lib. Wachs zu Buoss verfallen seyn, er ziehe dan Noth vss,

die Ihne gesaumbt hette, vnd Jhn darvor sich eren mög;

Item zum Eilf sst en. So soll kein Meister keinen, der nit
Ihr Gesellschaft hat, er sig Landfahrer, Frömd oder Heimbsch, Hilf
noch fürdernuss thun, dass der selb einicherlev mög vollsuehren noch

handlen gegen Niemand, dass dem Handtwerkh mög schaden bringen,

es were in vnser Statt oder vf dem Land, by einer Buoss

zwey lib. Wachss;

Zum Zwölfften, So Soll kein frömbder Kappenmacher

auch in Wochen- oder Jahr-Marchten keine alten Kappen, noch

öffentlich noch heimblich, zmeg machen, verendern vnd verbesseren,

vill weniger von Neuwet vf ausfertigen, fonder alleinig vssge-

machte, wie ein anderer Krämer sein Wahr verkauffen: Würde
aber Einer oder der Andere fühlbar gefunden, soll Er in der

Meisterschafft Buoss seyn, vnd von Ihr gebührend abgestrafft

werden;

Item zum Dr y zehenden, ob Sach were, dass ein Meister

von siner Nottdurfft wegen von vnser Statt hinweg zöge, vnd ein

Zytt vssblib, vnd darnach wider käm, ob wir dan denselben für
eiu Bürger hallten, so soll er by Ihnen fein Gesellschaft auch
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pben; ob roir iljn aber nit für »nfetit Sitrger pttten, fo fott er

fein ©efettfdjaft btj 3pen »ertopen ptt;
3tem jum S e ft eu, ©o pben ©tj gefep unb georbnet, roett

djer »nber ^l)nen in fünf 3apen fein ©utp3«P nit öebe, »nb

nit tpte als ban anber SJteifter »nb ©efetten 3p §anbroeris
tpnb, bem mögen bie SJteifter fein fdjitt burdj tptn.

Snb »f baff fo pben ©tj gemeinlidj »nb ©rnftlidj angeruof=

fen »nb gepettett, baff roir bem gemeinen fëanbtroerdfj »mb Sîu|
»nb Stotturfft mitten aff unb jegtidj »orgemett Suncten »nb %x-

tidet, aïs pe »or »on ©tudh ju ©tudlj »erfdjriben flap, gnebig*

lia) geruepn ju beftätnen »nb ju beoeftnen. ©olid) 3p ©rnftlid)
bitt, bie »nS jimbltdj gebundt pt, pben roir erprt, »nb bamit
bie »orgenantett S^ten »nb Sirtifel, »ff Jîrafft »nfer Dberfeit

Sn| »f »nfer SBiberrueffen »nb abtpuben gnebigfltch uerroiffiget,

»ergünftiget, »nb beftättiget, »ttb beoeftnet; »ergünftigen, befiätnen
»nb beueftnen audj bie pemit roüffentlictj 3" Ärafft »nb macht

biff SriefS. Snb ift »nfer roitt unb meunung babtj fo »itt 3Pe
»nb ronter als ban bispr in »nfern Stemtern »nb §errfdjaften
attentptben »on ber Saurfamme gebraudjt roorben ift, baff ©tj
alles ©eroilb, ©o ©tj überfpmen »ffertplb »ufern ©epietten nie
Stnbeten £errfcpften unb $tömben Seutpn je lauffett geben;

beffplb baS je|tgemett iganbroeritj nit barju fpmeu mag, »nb

bergeftatt atfo befdjroäri roirb 2c. ©aff baS tttnftiglidj nit meljr
gefdjeljen, fonber füripmett »nb uon »uff uerfepn roerben foli.
Db ju Seiten baff einer in »nfer Sanbfdjafft ©tnicprletj ©roilb
bett »nb überipme, bafe er bas nienett anberftroo »erfauffe noch

pngebe, ben einem 3PeS fèanbtroerfS pe in »nffer ©tatt Sucern,
ber fott 3pen oudj baS bejaten »mb ein pfennig, roie bau ju
Qutten ber Jîouff ift, »nb beff 3Pe« gegen anbent Sütpu gulte;
beffglidjen alsbatt Krämer, audj gtitfcben ©per »nb anber, ©tj
fiptt fa »nfer ©tatt »nb ufferptb, 3pem gemein ^anbroerttj
groffen ©djaben tpenb, baff ©tj foltch ©eroilb »ffaufen.

3tem ift aud) »nfer roitt »nb meinung, baff bafffelbig gegen

3pen audj abgeftettt unb uerfepn roerben fol. Staclj tttth unb

fag beS gemetten SttticulS roir 3Pen pemit audj baben erlaubt
unnb jugetaffett, baff grömbb unb ^eimbfdj $t)xeè §anbroeris
jäplidj fa unfer SJtäff fotten unb mögen »nber 3P ©efettfdjaft
Jgtiff gemeinlich feil pben »ttb niemanb anberS, bodj ber ©efeltt
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haben; ob wir ihn aber nit für vnsern Burger hallten, so soll er

sein Gesellschaft bn Ihnen verlohren han;
Item zum Lösten, So haben Sy gesetzt vnd geordnet, welcher

vnder Ihnen in fünf Jahren sein Guth-Jahr nit gebe, vnd

nit thäte als dan ander Meister vnd Gesellen Ihr Handwerks
thund, dem mögen die Meister sein schilt durch thun. ^

Vnd vf dass fo haben Sy gemeinlich vnd Ernstlich cmgeruof-

fen vnd gevetten, dass wir dem gemeinen Handtwerckh vmb Nutz
vnd Notturfft willen all vnd jeglich vorgemelt Puncten vnd
Artickel, als hie vor von Stuckh zu Stuckh verschriben staht, gnedig-
lich geruehen zu bestätnen vnd zu beveftnen. Solich Ihr Ernstlich

bitt, die vns zimblich gedunckt hat, haben wir erhört, vnd damit
die vorgenanten Puncten vnd Artikel, vss Krafft vnser Oberkeit

Vntz vf vnser Widerruesfen vnd abkhünden gnedigklich verwilliget,
vergünstiget, vnd bestattiget, vnd bevestnet; vergünstigen, bestätnen

vnd beuestnen auch die hiemit «öffentlich Jn Krafft vnd macht

diss Briefs. Vnd ist vnser will vnd meynung daby so vill Ihne
vnd wyter als dan bisher in vnsern Aemtern vnd Herrfchaften

allenthalben von der Baursamme gebraucht worden ist, dass Sy
alles Gewild, So Sy überkhomen vsserthalb unsern Gevietten nie
Anderen Herrschaften und Frömden Zeuthen ze Kauffen geben;

deffhalb das jetztgemelt Handwerkh nit darzu khomen mag, vnd

dergestalt also beschmärt wird :c. Dass das künftiglich nit mehr
geschehen, fonder fürkhomen vnd von vnss versehen werden soll.
Ob zu Zeiten dass einer in vnser Landschafft Einicherley Gmiid
hett vnd überkhöme, daß er das nienert anderstwo verkauffe noch

hingebe, den einem Ihres Handtwerks hie in vnsser Statt Lucern,
der soll Ihnen ouch das bezalen vmb ein pfennig, wie dan zu

Zytten der Kouff ist, vnd dess Ihnen gegen andern Lüthen gulte;
dessglichen alsdan Krämer, auch gritschen Eyer vnd ander, Sy
sitzen in vnser Statt vnd vsserhalb, Ihrem gemein Handwerkh
grossen Schaden thuend, dass Sy solich Gewild vfkaufen.

Item ist auch vnser will vnd Meinung, dass dassselbig gegen

Ihnen auch abgestellt vnd versehen werden sol. Nach luth vnd

sag des gemelten Articuls mir Ihnen hiemit auch haben erlaubt
vnnd zugelassen, dass Frömbd vnd Heimbsch Ihres Handwerks
jährlich in vnser Mäss sollen vnd mögen vnder Ihr Gesellschaft

Huss gemeinlich feil haben vnd niemand anders, doch der Gesell-
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fdjaft »mb ein jimblidjen Qin^, W" baff ein 3eber feine flette an
bem ©nb erfolg nodj bem Soff, als »f »nferm trettpffl) gefdjicp
glidjer rouff als ju erroartpn, »nb ein grömben »mb jepn
fcpttfag ftett gett. Snb fonft fott 3p teiner nienert anberftroo,
ban an bem obgemetten ©nbe onben in gemeiner ©efettfdjaft §uff
feit pben, roie obftap. Snb »f baff beplten roir »nff »or ben

©eroatt, baff roir »nb unfer Stadjtpmen foffett onb mögett »ttfer
§anb offen pn, perin ju tpn ober ju laffen, ober biff ganj ab*

jtttpn, je nadjbem uttff ju Qvten gufa gebuncp, arglift »nb gè*

fepb fie perin gan| »ffgefdjloffett.
Sttb beff alles ju SJBapem, »eftem Srfptib, fo pben roir

»nfer ©tatt ©ecret 3ttfigil offenttidj laffen pttfpn an bifen Srief/
ber geben ift uf SJtittroodj »or »nfer Sieben grauroen Sag 3P
gehupt nach, ©pifti ©ebupt günfjepn §unbert »nb baroach, im
güttfftett 3ap.

17.

1509, 9. £pïtt.
(«ßfarrlabe «Jtbmerfdjroil.J

Nos fraler Ralthasar ordinis fratrum predicatorum Dei et
apostolice sedis gratia Episcopus Trojanus Reverendissimi in Christo

patris et domini Hugonis | eadem gratia episcopi Constantiensis in

pontificalibus vicarii generalis. Recognoscimus per présentes, quod
sub anno a nativitate domini millesimo | quingentesimo nono die

vero nona mensis februarii Insignia pontificalia exequentes in dyo-
cesi Constantiensi, Ecclesiam parochialem | in Romerschwyll capituli
rurali Hochdorf, de fundamento reedificata cum choro atque duobus

altaribus consecravimus et cimiterium | reconciliaviinus. Altare igitur

in Choro ac summum in honore sancte et individue trinitatis
Rartholomei Apostoli et Stephani pro | thomartyris qui et patroni
ecclesie predicte, Sanctorumque Johannis Raplisle Johannis Evange-
liste trium regum et omnium | apostolorum. Altare vero in latere
dextro in Honore Sancte crucis et Sanctorum Theodoü Episcopi
Sebastiani Martyris Nicolai | episcopi Appollonie Margarelhe virgi-
num et martyrum. Statuenles diete ecclesie anniversarium dedica-

') Sanjlattbe.
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schaft vmb ein zimblichen Zinff, vnd dass ein Jeder seine stelle an
dem End erfolg noch dem Loss, als vf vnserm tretthuss geschicht

glicher wyss als zu ermarthen, vnd ein Frömden vmb zehen

schilling stell gelt. Vnd sonst soll Ihr keiner nienert anderstwo,
dan an dem obgemelten Ende vnden in gemeiner Gefellschaft Huss

feil haben, wie obstaht. Vnd vf dass behalten wir vnss vor den

Gewalt, dass wir vnd vnser Nachkhomen sollen vnd mögen vnser

Hand offen han, hierin zu thun oder zu lassen, oder diss ganz
abzuthun, je nachdem vnss zu Zyten guth geduncht, arglist vnd ge-

fehrd sie hierin gantz vssgeschlossen.

Vnd dess alles zu Wahrem, vestem Vrkhund, so haben wir
vnser Statt Secret Jnstgil öffentlich lassen henkhen an disen Brich
der geben ist vf Mittwoch vor vnser Lieben Frauwen Tag Ihr
gebührt nach Christi Gebührt Fünfzehen Hundert vnd darnach im
Fünfften Jahr.

17.

1S»9, 9. Horn.
(Pfarrlade Römerschwil.)

Nos lralsr ösltkassr orciinis trstrum prsàieatorum Loi st spo-
slolice ssàis gratis Lpiseopus Irojsnus Leverenclissimi in LKrislo

pstris el àomini Lugonis I, ssàsm grstis episcopi Lonstsntiensis in

pontilioslibus vicsrii generalis, Lseognoscimus per présentes, quoà
sub anno s nativitsts àomini millesimo s quingsntesimo nono àie

vero rions msnsis tsbrusrii Insignia pontilieslis sxequsntes in civo-

cesi Lonstsntiensi, Leelesism psroobistem j in LömerseKvvvII espituli
rurali LooKcZorl, às tunàsmento rssàilìosls cum ciioro stque àuobus

sltsribus eonsecrsvimus et eimiterium ^ reeoneilisvimus. sltsre igi>

tur in LKoro se summum in Konore ssnete et inàiviàus lrinilstis
LurtKolomsi Apostoli st 8tspKani pro s tliomsrtvris qui st pstrou>
scclssis preàicts, Lsnctorumqus loksnnis Lsptiste Zvbsrmis Lvsngs-
liste trium regum el omnium ^ gpostoiornm. altare vero in latere
clextro in Honore Lsncte erucis st ssnetorum IKsoàoli Lpiseopi
Lebsstisni Ugrtvris Nicolai ^ spiscopi ^ppollonie AsrgsretKs virgi-
num st martvrum. 8tstuente» àicte ecclesie snniverssrium cleclies-

>) Tanzlaube.
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tionis diem in dominicain Tertiam | post festum sancte Pasche, qua
in ecclesia sancta canitur ad introitum misse Jubilate. Altaris vero
dextri lateris in dominicam | proximam post festum epiphanie
domini singulis annis celebrandum atque ibidem solemniter peragen-
dum. Cupientes igitur, ut prefata | ecclesia cum suis altaribus

congruìs frequentetur honoribus Christique fidèles eo libentius
confluant ad eandem quo ibidem dono celestis | gracie se conspexe-
rint uberius refectos, omnibus vere penitentibus confessis et conlritis
qui in supra dictorum sanctorum patronorum | tam ecclesie quam
altarium festivitatibus ac dedicationis solemnitatibus devotionis

causa confluxerint vota sua inibì | persolvendo Et pro fabrica seu

ornamentis eorundem constructionum auf reparationum manus por-
rexerint adjulrices | De omnipotentis Dei misericordia ac beatorum

Petri et Pauli apostolorum ejus confisis sufragiis auctoritate etiam

ordinaria prefati | domini nostri Constantiensis quadraginta dies in-

dulgentiarum de injunctis eis penitentiis misericorditer in domino re-
laxamus | presentibus perpetuis futuris temporibus duraturum, ha-

rum testimonio litterarum nostro sigillo pontificali appenso robo-
ralarum l).

Datum et actum anno die locoque prenominatis, Indictione

duodecima ;

©aS ©iegel fept. — ©ie Uri. ift äufeerft fdjledjt gefcpieben

unb jubem burd) Del befubett.

18.

1514, IO. mät$.
(©tiftgaräjt» Sucern.)

Ennius Philonardus Dei et Apostolice sedis gratia Episcopus

Verulanus, | ad Eluetios magne lige veteris superioris Alemanie

Sanctissimi Domini nostri Pape et sedis Apostolice cum potestate

Legati de latere Nuntius, Dilectis nobis in Christo Sculteto, Consu-

libus et Communitati | Lucernensi salutem in Domino sempiternam.
Licet is de cujus munere venit, ut sibi a suis fidelibus digne et

laudabiliter seruiatur, de abundantia sue pietalis que merita suppli-

') Sto 18. Oct. 1576 toeUjete «Sifdjof «Baltb>far »ou Slgcalon wieberum

einen Slltar.
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lionis diem ill àominiesm?ertism post testum ssnetsLsseKs, qus
in ecclesia sancts csnitur sci introitum misss jubilate. Maris vero
àsxlri Islsris in àominiesm l proximsm post festum epipkanis ào-
mini singulis snnis csiebrsncium atqus ibiäem solsmniter persgen-
àum. Lupientes igitur, ut prsfsts j eeeiesis cum suis sltsribus

congruis lrequsntelur Konoribus LKrisliqus liàeies eo iibentius eon-
llusnt g,à esnàem quo ibiàem àono eelestis ^ grseis se eonspsxe-
rint ubsrius rslsetos, «mnibus vers psnitsntibus eontessis et contritis

qui in suprs àictorum ssnetorum pstronorum > tsm ecclesie qusm
sitsrium tsstivitstibus se àsàicstionis solsmnitstibus àevotionis

csuss conlluxsrint vols sus inibi j persolvenào Lt pro tsbries ssu
ornsmentis sorunàsm constructionum sut rspsrstionum msnus por-
rsxsrint aàjulriees f De omnipotentis Lei missricoràis sc bsstorum
Petri et ?suii spostoiorum ejus contisi» sutrsgiis suotoritsts stism

oràinsris preksti ^ àomini nostri Lonslsnliensis qusàrsgints àiss in-

àulgsntisrum às injunelis sis penitentiis misericoràiter in àomino re-
lsxsmus s presentibus perpstuis luturis temporibus àurslurum, Ks-

rum testimonio littersrum nostro sigillo pontitiesii sppenso rodo-
rstsrum ^).

Latum et sctum snno àie loeoqus prenominstis, Inàictione

àuoàeeims;

Das Siegel fehlt. — Die Urk. ist äußerst schlecht geschrieben

und zudem durch Oel besudelt.

18.

1314, I«. März.
(Stiftsarchiv Lucern.)

Lnnius DKiionsràus Lei st spostoiies ssàis grstis Lpiscopus

Verulsnus, ^ sà Lluelios msgns iigs veteris superioris ^Ismsnis

Ssnotissimi Oomini nostri ?sps st ssàis spostoiies cum potestste

Legsti às Istsrs Nuntius, Lilsctis nobis in LKristo Levitelo, Lonsu-

libus et Lommunitsti j Lueernsnsi sslutsm in Domino ssmpiternsm.
Licet is às eujus munere venit, ut sibi s suis tiàslibus àigne st

Isuàsbilitsr seruistur, às sbunàsntis sue pietstis que merits suppli-

l) Am 18. Oct. 1S7S weihete Bischof Balthasar von Ascalon wiederum

einen Altar.
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cum I excedit et nota bene merentibus sibi maiora retribuit quam
valeant promereri; Nihilominus tarnen desiderantes Domino popu-
lutn recidere acceptabilem et bonorum operum seclatorem, fidèles

ipsos ad compia- | cendum ei quasi quibusdam allectiuis muneribus

Indulgentiis videlicet et remissionibus inuitamus.

In quorum fiderà présentes fieri et nostri sigilli jussimus

appensione muniri. Datum Turregii Const. | diocesis, Anno
incarnationis dominice Millesimo Quingenlesimo Decimo quarto, sexto Id.

Martii, Pontificatus Domini nostri Domini Leonis Pape Decimi Anno

Secundo. |

Visa de Mandalo Rcv. Dni. Episcopi
N. Cerooius.

N. Ceronius.

Jo. Angelus Ritius.

©aS ©ieget pngt nidjt mep.

S48

cum I exceàit st uotg deus merenlibus «ibi majora retribuii quam
vslesnt promsreri; Niiiilominus tsmen àssiàeranles Domino popu-
lum rsàcksrs scosptsbilsm et bonorum opsrum ssclstorsm, Kàslss

ipsos sà compls- ^ csnàum ei quasi quibusàsm siieetiuis munsribus

inàulgentiis viàelicet st remissionibus inuitsmus. Dine est, quoà

nos cieuotissimis supplicstionibns prelstorum tsuorsbiiiier inclinali,
lie omni- ^ potentis Dei misericordia Dsstorumqus Detri et ?suli

spostoiorum sc «sncti Deoàegsrii msritis st intsrcsssionibus con-

tisi, omnibus st singulis LKristi tiàslibus uers penitentibus, contriti»
et con - j ksssis, qui scclssiam uestrsm viàelicet «aneti Deoàegsrii

Dominica, et Lspells Deste iUsris virginis secunàs, sc scclssiam

lralrum minorum tsrtia, st iîospitslis quarts, sc scclesism ^ sn àsr
senti quinta, et Lspeilsm im brück ssxts, et sltsrs msjus in se-
clcsis sancii Leoàegarii sabato fsriis, qusàrsgesimsûbus, et siiis

temporibus, et àiebus ststiunum vrbis ^ Dome, s msns usque sà

ussperss intrs misssrum st siisrum àiumsriim Korsrum solemnis
cksuots uisitsuerint, se orstiones süss seriosiiis stluclsrint, sul pro
àictsrum ecclesisrum tsbricis, > prout Deus in coràe eorum inmi-

serit, conlribuerint, et siiss msnus porrexerint sàiutrioes, slisqus
pietstis opera lscsrint st exercuerint ibiàsm, tot et similss inàul-
genti»s st ^ peecstorum reniissiones oonsequanlur, quss conssque-

rentur, si siuguiis àiebus eisàem singulu» àicts vrbis et sxtrs ssin

ecclesiss, qus s LKristi tìàsiibus propter ststiunss Kujusmoài visi-

tsri ^ soient psrsoiisiiter uisitsrsnt, suetoritste spostoiies qus per
litsras spostoliee ssàis cuius lsgstionis «lkcium suscepimus sulli-
oisnl! tscuitsts muniti tuugimur, misericoràiter in Domino ^ conce-
àimus et eisrgimur presentibus, toto nostre lsgstionis tsmpors vs-

lituris. In quorum tiàein présentes tigri et nostri sigilli jussimus

sppsnsions muniri. Dstum l'urrsgii Lonst, ^ àioessis, ^nno incsr-

nstionis àominics ?,>ilissimo Lwingsntssimo Decimo qusrto, ssxlo là.

partii, pontisicstus Domini nostri Domini Leonis ?sps Decimi ^nno

8scunào. s

Vis» às Usnàstn Ksv. Dni. Episcopi
N. Leronius.

N. Leronius.

Io. ^rigsius Ditius.

Das Siegel hängt nicht mehr.
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19.

1518, 4. ©fcrifim.
(Saljrjeitbudj (Smtnen.J

(got. 36.) 3U roüffen ftje mendtidjen, Staclj bent »nb bann

am leften btat »tmb | ©operi (got. 41) gefdjtiben ftatt, »nnb

burdj roilanb §erren £>efaridjen ©ftermann | ber jit lütpriefter ju
©mmen jnnotirt roorben ©ins fpanS »nb Sroitracp | ptbentt ber

tturobrudjett onb 3epnben plb gênent beS 3Jteren3epnbenS ju |

©erttfcfjrotl, pr langenb »om ^tariffgartern, ba nutt Stttotfdjman
SJter | bie felben ©pän »erfertigt, roie föttidjS am letften Staff
»erfcpiben ftat, baS | felb aber nit allein beS SJteren ober ^anf-
garterS 3ePu°ett beruert, ©onberS | att attber 3ePnben »nb

nürobrüa) 3>» Äilchfpel ©mmen 2c. Silfo ift »ff ©atum | roie pr=
nadj »olgt, ber fromm feft fürnem Seter Sauimen bifer Qit
©djultpiff | ber ©tatt Sucern, an ben bte guetter, baruff §anff=
garters otb beS SJteren | 3epuben ftat, gefallen mit bem @rroir=

btgen Ferren ©attiri bettet ber | 3itt lütpriefter ju emmen, Sititi
gunft roüffen »nb roitten grout» eptiffttt | »nb ©onoent je Statp
pfenn, StlS redjtetm leptt Cerreti ber felben pfruonb, | Dud) fa
bnroefen beS erroirbtgen, erfamen »nb rotjfen SJìeifter 3°P"e
SobterS, | Sütpriefter je Sucern, Ferren ©afper ©trälerS ©ufterS
beS erroirbigen gftifts | ju Sucern, Ferren €ßtactti §ugenn ©app=

lan ber felben gftift, Ferren 3°ften I Stifters SicperS juo Statp
tjufenn, geinrid) Älofemt, §anS ^otbermetjerS beS | StatS ju Su=

cero, ©tjmon »nb StuobiS 3m §olp »öltjferS »nb grafers Jtttcp |

gnoffen, alfo betommen umb obgefdjribnen Qei)enben »nb anber

belabnuffen, | fo »ff finen güttern gftattben, rote prnadj uotgt.
©eS erftenn ptt gemettter | feexx ©chuttpiff geben r ®t. »nb

bamit abgtöfft ein ptbenn gulben gel| ber Sßfrurtb, | 3ft gftan=

beim uff ber |)ättfctjroanb. Stber @o ptt er gebenn unb abgtöfft
ein SJtaS öl | jerlictjen ©. SJtoripn. v. ©I. 3tem für ben »nge=

roiffen 3epttbett ju ©erttfcfj; | top, ©o genempt roirt beS SJteren

ober fèanffgarterS 3ep«ben, fünff ®t. Slber für | ein plben
»ierling roadjf ein plben ©t. Stber für bie uffpritdj r. ©t. \

Snnb jutetft ptt er georbnett ein eroig ^ctrjtt 3m »nb finen
»orbren »nttb allen benen fo bie gutter jnpltenb. ©arumb er

geben »nb bejalt pt rrr ©t. | fott efa jeber Sütpriefter für pn

»4»

19.

IS18, â. Christm.
^Jahrzeitbnch Emmen.)

(Fol. 36.) Zu müssen sne mencklichen, Nach dem und dann

am lösten blat vnnd j Copert (Fol. 41) geschriben statt, vnnd
durch wiland Herren Heinrichen Estermann j der zit lütpriester zu
Emmen jnnotirt worden Eins spans vnd Zmitracht j halbenn der

nümbruchen vnd Zehenden halb genent des Meren Zehendens zu j

Gerlischwil, har langend vom Hanffgartern, da nun Ruotschman
Mer j die selben Span verfertigt, wie söllichs am letsten Blatt
Verschriben stat, das > selb aber nit allein des Meren oder Hanf-
garters Zehenden beruert, Sonders all ander Zehenden vnd

nüwbrüch Jm Kilchspel Emmen :c. Also ift vff Datum > wie
hernach volgt, der fromm fest fürnem Peter Tammen diser Zit
Schultheiss j der Statt Lucern, an den die guetter, daruff Hanff-
garters old des Meren > Zehenden stat, gefallen mit dem Erwirdigen

Herren Daniel Kenel der s Zitt lütpriester zu emmen, Mitt
gunst müssen vnd willen Frouw eptissin j vnd Convent ze Rath-
husenn, Als rechtenn lehen Herren der selben pfruond, j Ouch in
bvwesen des erwirdigen, ersamen vnd wvsen Meister Johans
Bodlers, I Lütpriester ze Lucern, Herren Casper Strcilers Custers
des erwirdigen gstifts j zu Lucern, Herren Placiti Hugenn Capplan

der selben gstift, Herren Josten I Rasters Bichters zuo Rath-
husenn, Heinrich Klosenn, Hans Holdermevers des I Rats zu

Lucern, Svmon vud Ruodis Jm Holtz, völusers vnd grasers Kilch-
gnossen, also bekommen vmb obgeschribnen Zehenden vnd ander

beladnussen, i so vff sinen güttern gstanden, wie hernach volgt.
Des erstenn hatt gemellter I Herr Schultheiss geben x Gl, vnd

damit abglösst ein halbenn gulden geltz der Pfrund, l Jft gstcm-

denn vff der Hättschwand. Aber So hatt er gebenn vnd abglösst
ein Mas öl jerlichen S. Moritzen, v. Gl. Item für den vnge-
wissen Zehenden zu Gerlisch- j wnl, So genempt wirt des Meren
oder Hanffgarters Zehenden, fünff Gl. Aber für j ein halben

vierling wachs ein halben Gl. Aber für die vffprüch x. Gl, >

Vnnd zuletst hett er geordnett ein ewig Jarzit Jm vnd sinen

vordren vnnd allen denen so die gütter jnhaltend. Darumb er

geben vnd bezalt hat xxx Gl. > soll ein jeder Lütpriester für hin
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»nttb juo eroigen 3itten »nb atte 3ar föttidjS | ^argit began »ff
ben erften roerajtag nadj Natiuitatis Marie, mit »ier prieftern, |

»nb foli er ber fünfft fin, Snb fott pemit atteS baS fo peuor
burdj | £err geinridj ©fterman gefdjriben, uimb ben 3epnbett ber

belabttuS ber gütterenn, | @o §err ©djultpis obgemett ober fin
erben« nun od er prnadj 3npbenb, ©o | bifenn ©patt berürt

pt, pn uttb ab fin, »nb pebtj blibett. SBaS aber anber | Qex)en-

ben ober gutter attgafa, fol prin | »nuergriffen fin. Slctum ©amp= |

ftag nad) Slubree 1518.

Smb bis alles pt obgemelter §err ©ctjultptS fiu guot brieff
»nb ©igei.

20.

1529, 25. gänner.
(©emeinbelabe «JMterg.)

SBir Sacob Stapnpfer, ^3robft ber roürbigen ©tifft uub beS

©opus ©anttt SeobegariuS im fëof ju Sucern befentten 1 offen*
lieh mit bem Srief für onnS »nnb att »nfer nadjtommen, Stach

bem bann roir als efa probft etilici) pfennig jfas »ff etttidj | gütt
ter ju SJtattterS 3nSennDe gebept, roeldje pfennig jfas »or jiten
an baS fellerampt geprt pnb »nnb »nnter »nnfer Sor | fapett
prren probft brunnenftein fri. an bie probftei fa foufSronS tom-

men finb, »nnb bierotjt aber bie erberen lüt, bie 3nnpber ber i

gutter ju onnS tommen unnb unnS gebäten, Seiten follici pfen;

trig jinS »ergönnen abjulöfen »nttb bierotjt föttidj jfas attroeg

münfam | »nnb mit coften Qnjebringett geroefen finb, barnmb mit
guter »orbebadjttmg, oudj mit gunft, roifeett onnb »erroittiguug
ber | ftrettgett, frommen, »eften, fürfidjtigen »nnb rotjfen Ferren
©djuttpifeen onnb Stpt ber ©tatt Sucern »nnfer lieben Ferren,
fo | pben roir 3Pen föllict) pfennig jinS, mie bie an bifem robel

»tmb jebet, fo mit bett ©iglen an bifen Srief »erpft finb, ge=

fepieben | ftanb, ben 3"Kpbera ber ©ütern' jugetafeeu »nnb be-

roittigt, bie abjulöfen, baS audj bie erbero Süt getpn »nnb fött
lid) | pfennigjinS, roie bie an biefem ßtnSrobel ftannb, genjlidj
abgelöst »nttb »nnS für einen jeben ©djitting pfenning jinS att5

roeg | fünf »tmb jroeinjig ©djitting igouptgut geben »nnb »uns
baS §ouptgut alles famenpft mit enanber ju »unfern Rauben |

vnnd zuo ewigen Zitten vnd alle Iar söllichs > Jarzit began vff
den ersten werchtag nach Nsliuilalis Nsrio. mit vier Priestern, j

vnd soll er der fünfft sin, Vnd soll hiemit alles das fo hievor
durch j Herr Heinrich Efterman geschriben, vnnd den Zehenden der

beladnus der gütterenn, j So Herr Schultheis obgemelt oder sin
erbenn nun over hernach Jnhabend, So > disenn Span berürt
hat, hin vnd ab sin, vnd hieby bliben. Was aber ander j Zehenden

oder gütter angath, sol Hann j vnuergriffen sin. Actum Samp- j

stag nach Andres 1518.

Vmb dis alles hat obgemelter Herr Schultheis sin guot brieff
vnd Sigel.

S0.

IS29, 23. Jänner.
(Gemeindelade Malters.)

Wir Jacob Ratzenhofer, Probst der würdigen Stifft und des

Gotzhus Sannt Leodegarius im Hof zu Lucern bekennen I offenlich

mit dem Brief für vnns vnnd all vnser nachkommen. Nach

dem dann wir als ein probst ettlich pfennig zins vff ettlich > gütter

zu Maliters Jngennde gehept, welche pfennig zins vor ziten

an das kellerampt gehört Hand vnnd vnnter vnnser Vor > fahren
Herren probst brunnenstein sel. an die probstei in koufswys kommen

sind, vnnd diewyl aber die erberen lüi, die Jnnhaber der!
gütter zu vnns kommen vnnd vnns gebäten, Jnnen söllich pfennig

zins vergönnen abzulösen vnnd diewyl söllich zins allweg
müysam I vnnd mit costen Jnzebringen gewesen sind, darvmb mit
guter vorbedachtung, ouch mit gunst, wißen onnd verwilligung
der j strengen, frommen, vesten, fürsichtigen vnnd wysen Herren
Schultheißen vnnd Rhat der Statt Lucern vnnser lieben Herren,
so j haben wir Ihnen söllich pfennig zins, wie die an disem rodel

vnnd zedel, so mit den Siglen an disen Brief verHeft sind,
geschrieben j stand, den Jnnhabern der Gütern' zugelaßen vnnd

bewilligt, die abzulösen, das auch die erbern Lüt gethan vnnd söllich

Pfennigzins, wie die an diesem Zins rodel stannd, genzlich

abgelöst vnnd vnns für einen jeden Schilling pfenning zins
allweg j fünf vnnd zweinzig Schilling Houptgut geben vnnd vnns
das Houptgut alles samenhaft mit enander zu vnnsern Handen j
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überantrourt »unb bejattt, baran roir ein guot benuegen »tmb fött
lieh §ouptgut roiberumb an jinS angeleit onnb in ber | probfttj
Stuj beroent pben. ©ie obgeuatmtett erbern tut ju SJtattterS, bie

3nnpber ber ©üter tut beS 3inferobelS »nnb ali ir erben »nb

nadjlommenb | Qnnpber »nnb biefelben gutter, barab bie Qinè

ganttgett finb, ©öttidjer pfennig Qinè lut beè robels barju beS

§optguë gättj I lid) »nnb gar guot, fr», libig »nnb loS, Slttfo
bas ftj »tuts, noctj »nufer ttacljfommett, nod) ber probfttj bu fötti=

djett pfennig Qitfen I nod) btj bem §optgut gannj ttütt me fdjutt
big fin fotten. ©octj fo bepttten roir »nnS »or, Stils bann bie

probftrj 3m | §of jeroettten Qaxnad) pfennig 3inS geppt pt »ff
ettltcptt gutter, bie bann attroeg an ein probfttj geprt pnnb, |

unnb noch, baran geprenb, biefelbigen ttitt itt bifem Stobel, nodj
in bifer Sfblofung »nnb quittung »ergriffen, ©ottnber »orbe | ptt=
ten finb »tmb fin fotten, befegteidjen bett .Stttfjen, gättett, ©rfdjäjen
unnb annberett gerecbtigfeiten, @o ein probfttj Stttroeg | 3ttttgenbe
geppt pt »nnb ttitt perittn begriffen finb, benfelben 3« «ttroeg

one febaben, bie fotten and) »orbepttett fin, gfärb | »nnb arglift
»ermitten. Snub beS ju roarem offem urfunb, ©o pben mir ob=

genannten 3acob, probft %m §of »nnfer | probfttj 3nnfigel für
»nnS »nnb »nnfer nachfommett offenniid) gepndt an bifen brief.
SSir obgenannten | ©cpttpife »nnb Stptt ber ©tatt Sucern be-

tennen, baS fetticbe Slblofung »nnb roaS an bifem brief gefdjrieben
ftant, | mit »nnferm »nnb »erroittigung gefdjep ift, Snnb ju
»riunb pnttb roir »ttttfer ©tatt ©ecret i^nfigel | für »nnS »tmb

»nnfer nachkommen anpnden lafeen, an bifem Srief, ber geben ift
»ff SJtontag Stacfj ©anttt I ©ebaftiattStag, ttadj ©tifti gepurt gejattt
fünfjedjenpnbert jroeinjig »nnb Stün $ar.

©iefe finb bie Keinen pfennig Qinè $ I SJtalterS, bie ein

Stager bem probft in fol | jiepn.
3tem baS gutt pnber ber egg xn fe. b., ift bie [ eigettfdjaft

Seter eglis.
3tem »on gengg mi b., git §eini am but. | Stber git £eini

am but vin b. »on bem gutt | »ff bem Sût »nb »on Sradjf=
tittgett.

3tem »on bem gut im §otj vi fev git ©laus im £ofa.

SSR

überantwurt vnnd bezallt, daran wir ein guot benuegen vnnd söllich

Houptgut widerumb an zins angeleit vnnd in der j probst«

Nuz dement haben. Die obgenannten erbern lüt zu Maliters, die

Jnnhaber der Güter lut des Zinßrodels vnnd all ir erben vnd

nachkommend I Jnnhaber vnnd dieselben gütter, darab die Zins
ganngen sind, Söllicher pfennig Zins lut des rodels darzu des

Hoptgutz ganz I lich vnnd gar guot, fry, lidig vnnd los, Allso
das sy vnns, noch vnnser nachkommen, noch der probfty by söllichen

pfennig Zinsen i noch by dem Hoptgut gannz nütt me schuldig

sin söllen. Doch so behallten wir vnns vor, Alls dann die

probsty Jm > Hof jewellten Harnach pfennig Zins gehept hat vff
ettlichen gütter, die dann allweg an ein probsty gehört hannd, j

vnnd noch daran gehörend, dieselbigen nitt in disem Rodel, noch

in diser Ablösung vnnd quittung vergriffen, Sonnder vorbe j hallten

sind vnnd sin söllen, deßgleichen den Zinßen, Fällen, Erschäzen

vnnd annderen gerechtigkeiten, So ein probsty Allmeg Jnngende
gehept hat vnnd nitt hierinn begriffen sind, denselben Jn allweg
one schaden, die söllen auch vorbehalten sin, gfärd I vnnd arglift
vermitten. Vnnd des zu warem offem vrkünd, So haben wir
obgenannten Jacob, probst Jm Hof vnnser j probsty Jnnsigel für
vnns vnnd vnnser nachkommen offennlich gehenckt an disen brief.
Wir obgenannten > Schultheiß vnnd Rhatt der Statt Lucern
bekennen, das selliche Ablösung vnnd mas an disem brief geschrieben

stani, j mit vnnserm vnnd verwilligung geschehn ist, Vnnd zu
vrkünd hannd mir vnnser Statt Secret Jnsigel j für vnns vnnd
vnnser nachkommen anhencken laßen, an disem Brief, der geben ist

vff Montag Nach Sannt I Sebastianstag, nach Cristi gepurt gezallt
fünfzechenhundert zweinzig vnnd Nün Iar.

Dieß sind die kleinen pfennig Zins ze > Malters, die ein

Trager dem probst in sol I, ziehen.

Item das gutt hinder der egg xii ß. d., ist die j eigenschaft

Peter eglis.
Item von gengg im d., git Heini am bül. I Aber git Heini

am bül vm d. von dem gutt > vff dem Bül vnd von Trachs-

lingen.
Item von dem gut im Holz vi ß., gii Claus im Holtz,
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Stem »on beut gut an bet egg v fe. »nnb vi b., gab |

Senni Siipolt, git Soli Sedjler.
Stem ab Sugeringen x fe., gent bie »on Sugeringen.

Stem »om gut in ber matten ii fe., git §eini gifcpr, | gab

»or Soli terjfer.

Stem »on bem egei fee xvini b., git pnf Soft.
Stem ah bem gut ira rotten, baS beS »on SJteggen I roaS

x b., genb Rasters finb unb otljman.
Stem ab bem letjferftut x b., git barbra uon bie | geringen,

gab for Senni »on rutiroegen.
Stem »on Stütiroegen, bas SeuttiS »nb greten »on rü | ttroe«

gen roaS xi bv genb §anS pöfäj »nb §an I fi pöfdj.

Stem uott Stütiroegen, baS »otiS Soften roaS, vi b., genb

<ganS »nb fèanfi lofe.

Stem ab gogtingen v b., Sber att.

Stem ab bem igof x b., git £anfi pöfdj.

Stem ah gigerS gut am but i b., git §attS pöfdj.

Stem »on bem ©ut in ber fitan vu b., git ber Jtüffer.
Stem »on Jîo|ingen m fe.

Stem »on ©djroenblen über al xxv b.

Stem uott ©djroanben über al x b.

Stem enet matt mi b., gab »ott gifdjer, git peter I tfdjoli.
Stem »on roernis gut juo enetmatt mi b., git \ Stutmanu,

gab for ctauS ab f'atttradjJ
Stem ab trinen gut ab furtegg in b., git odj Stuttman.

Stem »ott bett güteru an ber matt vii b., git demi | §eger.
Stem uon Slrne vi b., git §anS Qaxne.

Stem ab iMenmatt vi bv gtt £eini roife.

Stem »on bem gut ira Sadj vi b., git §anS im bacfj.

Stent ab fantractj in b., gab funi ab fantraàj.
Stem ab ber obero etj n fe., gab fnedjt girini.
Stem ein gut pifet ber ©toub, git n b., git £>anS | im

§ol|.
Stem »on lugiten vii b., git »oli tfcpltj.
Stem ab bem »rmis mi b., fot rubi bucpr.
Stem »on ber mufepfftab ib., git peter mofer.

Stem »on Itnbacb i fe., git £>anfe am rein.

Jtem von dem gut an der egg v ß. vnnd vi d., gab j

Jenni Lüpolt, git Voli Bechler.

Jtem ab Bugeringen x ß., gent die von Bugeringen.

Item vom gut in der matten ii ß., git Heini Fischer, gab

vor Voli kevser.

Item von dem egelsee xvmi d., git Hans Jost.

Item ab dem gut im rotten, das des von Meggen I was

x d., gend Haslers lind vnd othman.

Item ab dem kevserstul x d., git barbra von die I geringen,

gab for Jenni von rütiwegen.
Item von Rütiwegen, das Jennis vnd greten von rü j tiwe-

gen was xi d., gend Hans pösch vnd Han > si pösch.

Item von Rütiwegen, das volis Kosten was, vi d., gend

Hans vnd Hänsi kose.

Item ab Foglingen v d., Vber all.

Item ab dem Hof x d., git Hansi pösch.

Jteni ab gigers gut am bül i d., git Hans pösch.

Itevi von dem Gut in der sitan vn d., gii der Küffer.
Item von Kotzingen m ß.

Item von Schmendlen über al xxv d.

Item von Schmanden über al x d.

Item enet matt im d., gab voli Fischer, git peter > tscholi.

Item von wernis gut zuo enetmatt im d., git > Rutmann,
gab for claus ab kantrach.!

Item ab trinen gut ab furtegg m d., git och Rutiman.
Item von den gütern an der matt vn d., git clewi > Heger.

Item von Arne vi d., git Hans Zarne.
Item ab Kallenmatt vi d., git Heini wiß.

Item von dem gut im Bach vi d., git Hans im bach.

Jtem ab kantrach m d., gab kuni ab kantrach.

Item ab der obern en ii ß., gab knecht Heini.
Item ein gut heißt der Stoub, git n d., git Hans im

Holtz.

Item von lugiten vii d., gii voli tscholy,

Jtem ab dem vrmis mi d., sol rudi bucher.

Jtem von der mußhofstad id., git peter moser.

Item von linbach i ß., git Hanß am rein.
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Stem ab bem rein i fe., git^efai fcpiber, aber | git er nib.
»oit grittbten.

Stem »on SJSilgiffagen vu b.

Stem »on Sanpferett vn b.

Stem ab bem mofe v b., git §eini im mofe.

Stem barbra je ©rfabten in b. ab bem mofe, gab §enfli »on
grittblen.

Stem bie §öff in ber ©tj vim b., git Senni faster.
Stem ab ber rüti i fe., ift »oli Rasters finben.

Stem »on fdjunngruben i fe., gtt peter liettprt.
Stem ab ©iettriàjfctjroattb mi b., git peter mofer.

Stem »ott bem gute jur budjen vm fe.

Seibe ©ieget tjängen. ©er pergamene Stobel, ber mittels
ber ©iegetfdjnüre ber Urfunbe angepttgt ift, pt offenbar ein

ppreS Sitter.

21.

1559.

(©taatgardjt» Sucern.J ')
Sieben Ferren.

SlttS batm bifer arm menfd), §atmS »on fan ber fteinme^,

»ff ber ©tatt Spient pürttig, jn miner ©. §. fenfnuS tomen,

ptt er »erjedjett, baS er »ff ben rij ftuden beff roaren ©riften=

lidjen gloubenS, nodj »ff ben pligen füben facrametttett gar nütt
ptttte, batt baS ftjge atteS »nnüp er pette oudj nüt ban attein baS

»atter »nfer. ©r ptttte oudj »ff gar ferment gtouben nüt, roeber

»ff bem attten roaren criftttcpn glouben, nodj »ff bem ttttterifcpn,
jroingtifdjen, teufferfd)en nod) anbren glouben, Slttein pbe er ein

befonbren glouben, ©r ftjge ber fuu gotteS, »nb $e<\uè von ^ä^
ret ftjge ein einiger gott, Slttein baS facrament ber ee fuge guott,
er roüffe oudj fein mentfchett ber ©tjner feet ftjge, er pbe fich an
»it orten tan merden; jm pbe aber niemant roetten glouben gen.
©ifer meinung ftjge er roorben »or rij jaren, pb er juo perfen
btj tpient efa timer liedjtli in ber ©ammer gfädjen bas nit mit

*) §anbfdjrift beg bamaligen ©tabtunterfdjretberg Qad)axiaè «SIefc. —¦ «Jtadj

trag ju ©efdjtdjtgfreuub «Sb. XXV. 251.
©efdjidjtgfrb. «Sb. XXVI. 23

SS«

Jtem ab dem rein i ß., git Heini schnider, aber j gii er md.
von grindlen.

Item von Wilgisingen vn d.

Item von Tanhüseren vn d.

Item ab dem moß v d., git Heini im moß.

Item barbra ze Grindlen m d. ab dem moß, gab Hensli von
grindlen.

Item die Hoff in der Ey vim d., gii Jenni Hasler.
Item ab der rüti i ß., ift voli Haslers kinden.

Item von schwingruben i ß., git peter lienhart.
Item ab Diettrichschwand im d., git peter moser.

Item von dem gute zur buchen vm ß.

Beide Siegel hängen. Der pergamene Rodel, der mittels
der Siegelschnüre der Urkunde angehängt ist, hat offenbar ein

höheres Alter.

31.

13S9.

(Staatsarchiv Lucern.) ')
Lieben Herren.

Alls dann diser arm mensch, Hanns von lyn der steinmetz,

vff der Statt Thrient pürttig, jn miner G. H. fenknus komen,

hatt er verjechen, das er vff den xij stucken dess waren Cristenlichen

gloubens, noch vff den heligen süben sacramenten gar nütt
halltte, dan das syge alles vnnütz, er vette ouch nüt dan allein das

vatter vnfer. Er halltte ouch vff gar keynem glouben nüt, weder

vff dem «Uten maren cristlichen glouben, noch vff dem lutterifchen,
zminglischen, teufferschen noch andren glouben, Allein habe er ein
besondren glouben, Er syge der snn gottes, vnd Jesus von Nazaret

syge ein einiger gott, Allein das sacrament der ee syge guott,
er müsse ouch kein mentschen der Syner sect syge, er habe sich an
vil orten lan mercken; jm habe aber niemant wellen glouben gen.
Diser Meinung syge er worden vor xij jaren, hab er zuo persen

by thrient ein timer liechtli in der Cammer gsächen das nit mit

Handschrift des damaligen Stadtunterschreibers Zacharias Bletz. — Nach

trag zu Geschichtsfreund Bd. XXV. 251.
Geschichtsfrd. Bd. XXVI. IZ
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im gerrett, write oud) »ff faner metjnung bprren, er ftjg ber fon

gotteS ©riftttS, bau ©riftuS »nb ©faaS fugen ein ©ing. ©r fpridjt
oud), baS 3efa§ oon SJtaria ber Sundfroroen jn remtigtrijt »nb

jundfrörolidjem ftanb geboren fug, aber ^ofepf) pbe »ier fun, 3<*5

cob »nb Sofep, ©imon »nb SubaS »nb ettidj tödjtern barnadj btj

jr gpn.
@r beprret ftetjff er fug ettjaS ober bet ÊriftuS fo »on att=

fang ber roettt juo beu letften jtjtten tünfftig ftjtt »erfprodjen ftjge.

SMffent aber bie gierten jme ein anbren ju jeigen, roette er

fidj laffen ronfen. ©ölidj »nb anber bergttjcpn fäprifdj oncrift=

lidj onb erfcpodenttcp meinungen ptt er jn jm, roitt oucb. baruon

gar ttit abftatt, »nb oudj nit bidjten, »nb bprret attfo bis jn tobt.

Sff fölidj ftjn uergidjt, »bei »nb mifftabt, ptmb mtjn ©. §.
©djultpiff, Statt »ub^unbert für fidj gelegt ir tobtidj grtjpitten,
bormit fn »on römifdjen Äeifera »nb Jtüngen pdjloblicb gefrtjget

ffab, »nb fidj uff jte ep erfent, bas bifer arm menfdj roäger tobt
bau läbenbig fpge; borum fötte min §err ratSrtdjtter l) jme be-

fetcben bem nadjrichter, ber fott jnn nach, geroonem brach, gebmt=

ben füren »ff geroone geridjtS ftatt, »nnb bofelbft mit bem ridjt
fcljroert abproen ftjn ^oupt, baS ein rab möge jroüfdjen £>oupt

»nb ©örppett burdjgan. ©an fötte ©r §oupt »nb ©örppett juo
efdjen »erbrennen »nb bie äfdjen »nber baS |>odjgeridjt begraben 2).

»j ©anialg £ang ®Ieftig.
2) «Kit biefem ïobegurttjeite tourbe ned; ein anbeteg gefallt über einen

î>ieb geuanbt §ang fon qutpatritt off metntal Bon «Jßafdje.

JWUVVVWVAA/-

SS4

im gerrett, welle ouch uff syner meynung bharren, er syg der son

gottes Cristus, dan Cristus vnd Elyas sygen ein Ding. Er spricht

ouch, das Jesus von Maria der Junckfrowen jn revnigkeyt vnd

junckfröwlichem stand geboren syg, aber Joseph habe vier snn, Jacob

vnd Josep, Simon vnd Judas vnd etlich töchtern darnach by

jr ghan.
Er beharret steyff er syg elyas oder der Cristus so von

ansang der wellt zuo den letsten zytten künfftig syn versprochen syge.

Wüssent aber die gierten jme ein andren zu zeigen, welle er

sich lassen wysen. Sölich vnd ander derglychen kätzerisch vncrist-
lich vnd erschrockenliche Meinungen hatt er jn jm, will ouch daruon

gar nit abstan, vnd ouch nit dichten, vnd bharret allso bis jn todt.

Vff sölich fyn vergicht, vbel vnd misstadt, hannd myn G. H.
Schultheiss, Mit vnd Hundert für sich gelegt ir loblich Fryheitten,
dormit sy von römischen Keisern vnd Küngen hochloblich gefryget

sind, vnd sich vff jre eyd erkent, das diser arm mensch Wäger todt

dan läbendig syge; dorum sölle min Herr ratsrichtter jme be-

selchen dem nachrichter, der soll jnn nach gemonem bruch gebunden

füren vff gewone gerichts statt, vnnd doselbst mit dem richt
schwert abhowen syn Houpt, das ein rad möge zwüschen Houpt
vnd Cörppell durchgan. Dan sölle Er Houpt vnd Cörppell zuo
eschen verbrennen vnd die äschen vnder das Hochgericht begraben ^).

') Damals Hans Glestig.
2) Mit diesem Todesurtheite wurde noch ein anderes gefallt über einen

Dieb genandt Hans von quipatritt vss meintal von Pasche.
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